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GRUßWORT PROTEKTOR

Grusswort
Protektor Toni Wiese

Als Protektor habe ich immer die große Ehre auf 

der ersten Seite, meine Worte an euch zu richten. 

Darüber freue ich mich sehr. 

Sicherlich hat sich einiges im Laufe der Jahre 

geändert. Der Zeit entsprechend ist das Leben 

im Schützenwesen hektischer und dadurch auch 

schwieriger geworden. Manche von uns regen 

sich viel zu schnell auf oder ärgern sich über 

Veränderungen oder Neuerungen, die aber in 

unserer heutigen Zeit nötig sind.

So führen persönliche Eintellungen und Sachzwänge 

zu einem veränderten Gemeinschaftsleben.

Es finden gewisse Antworten manches Mal nur aus 

Trotz - gegenüber den Kritikern - statt. Und manche 

"Unbeweglichkeit" auch. "Das war schon immer so - 

aber das wollen WIR versuchen zu ändern."

Wer mich kennt, der weiß "Man muss auch Mal 

Fünfe grade sein lassen". Uns geht es gut,- drum 

lasst uns nicht über Kleinigkeiten streiten und vor 

allem: Lasst uns nicht aus Trotz die guten Dinge tun, 

sondern weil es die Richtigen sind. "Macht Fehler 

und steht dazu." Das ist besser als nichts zu tun. 

"Redet miteinander, nicht übereinander" und findet 

Wege und Ideen, die die meisten ansprechen.  

"Seid mutig und seid stark." Denn das ist es, was 

meine Oberbilker Schützenfamilie so besonders 

macht.

Bleibt gesund und nutzt die Zeit 

"für die schönen Dinge in unserem Verein."

“Ich zähle auf euch” und wünsche uns allen ein 

wunderbares und sonniges Schützenfest 2017.

Euer Toni Wiese

Protektor des St.Sebastianus Schützenverein von 

1848 Düsseldorf-Oberbilk e.V.

Liebe Kameradinnen und Kameraden,
Liebe Amazonen,- Schützenfamilie und 

Oberbilk Mitbürger
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GRUßWORT DER CHEFS

Freundschaft ist 
wie Heimat.

Mit diesem Zitat heißen wir euch zum Oberbilker 

Schützenfest vom 29.07.17 bis zum 01.08.17 

herzlich willkommen.

Durch den Alltag, den Beruf und den persönlichen 

Stress verliert man oft aus den Augen ,was es heißt 

Freundschaften zu pflegen und Freundschaften zu 

knüpfen.

Nimm dir Zeit für deine Freunde, sonst nimmt die 

Zeit dir deine Freunde.

Wir sind uns sicher, dass unser Schützenfest dazu 

hervorragende Gelegenheiten bietet.

Unser WIR-Gefühl muss noch deutlicher nach außen 

dringen. Alle Schützen sollten sich daran beteiligen, 

denn nur so können wir auch in den nächsten 

Jahren wie gewohnt unser Schützenfest feiern.

Bedanken möchten wir uns bei allen 

Vorstandskameraden und Schützen für ihre 

tatkräftige Unterstützung und konstruktive 

Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

Bedanken möchten wir uns auch bei unseren 

Gönnern und Sponsoren, ohne die ein solches 

Schützenfest nicht möglich wäre.

Ein besonderer Dank gilt hier der Schmöle-Stiftung 

sowie unserem Protektor Toni Wiese.

Lassen Sie uns alle miteinander ein harmonisches 

und schönes Schützenfest feiern.

Seien Sie herzlich Willkommen auf dem 

Schützenplatz an der Mitsubishi Electric Halle.

Feiern Sie mit uns und lassen Sie die Alltagssorgen 

für ein paar Stunden zuhause.

Ihre und eure Chefs.

Liebe Schützenfamilie, 
Oberbilker Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
verehrte Gäste
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In Chroniken und Festschriften von 

Schützenbruderschaften und -vereinen sind die 

Fotos aus früheren Jahren sehr beliebt: 

Das Wiedererkennen bekannter Personen, die 

Kleidung als Dokument der Mode oder der 

wirtschaftlichen Situation der damaligen Zeit, 

alte Häuser und Geschäfte, die den Hintergrund 

bilden und viele persönliche Erinnerungen wecken. 

An diesen Fotos erkennen wir, was unverändert 

geblieben ist an unserem Schützenfest und so zur 

wichtigen Tradition geworden ist. Erkennbar ist aber 

auch, was sich ändert, „mit der Zeit geht“.

Noch mehr als für das Äußere gilt dies für das 

Innere, nicht Sichtbare: Es gibt und braucht 

unveränderliche Werte, die gerade auch bei 

Schützen gesucht und dankenswerterweise 

gefunden werden: Verlässlichkeit, 

Verbindlichkeit, Respekt und Toleranz, 

Einsatzbereitschaft und – 

das liegt natürlich mir besonders am Herzen – 

Glaube.

Als Schützen haben wir den Auftrag 

gerade diese Werte in die heutige und zukünftige 

Gesellschaft zu tragen, zu „übersetzen“. Darum gilt 

es immer wieder gut zu schauen, was erhaltenswert 

ist und wie es lebendig weitergegeben werden 

kann. Gefragt ist nicht das sture „immer weiter so“, 

sondern das Erhalten des Wesentlichen in einem 

immer wieder neuen Gewand.

Abschließen möchte ich daher mit einer sehr kurzen 

Erzählung von Bertold Brecht aus der Sammlung 

„Geschichten vom Herrn Keuner“ mit dem Titel „Das 

Wiedersehen“.

„Ein Mann, der Herrn K. lange nicht gesehen hatte, 

begrüßte ihn mit den Worten: ‚Sie haben sich gar 

nicht verändert.‘ ‚Oh!‘ sagte Herr K. und erbleichte.“

Ein frohes Schützenfest wünscht Ihnen

Stephan Pörtner, Pfr.

    

Liebe Schützen,
liebe Gäste!

GRUSSWORT PRÄSES
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zum großen Schützen- und Volksfest des St. 

Sebastianus Schützenvereins Düsseldorf-Oberbilk 

begrüße ich Sie ganz herzlich! 

Wenn eine Veranstaltung zum 169. Mal stattfindet 

und sich dabei regelmäßig großer Beliebtheit 

erfreut, dann kann man mit Fug und Recht von 

einer großen Tradition sprechen: Längst gehört das 

Fest der Schützen zu den feierlichen Höhepunkten 

des Oberbilker Veranstaltungskalenders.

Dabei hat sich Oberbilk ohnehin einen Namen 

gemacht als renommierter Veranstaltungsort – dank 

zahlreicher Gastspiele namhafter Künstler aus 

aller Welt in der Mitsubishi Electric Halle. Doch 

besonders gesellig wird es immer, wenn auf dem 

Festplatz an der Halle die Schützen das Zepter 

schwingen.

Jedes Jahr bringt das Schützenfest ganz 

unterschiedliche Menschen in einer ganz 

besonderen Atmosphäre zusammen. Einheimische 

und Gäste genießen hier die einladende Mischung 

aus Offenheit und fast familiärer Geborgenheit, die 

Lebensfreude mit der Liebe zur Heimat verbindet. 

Bei der St. Sebastianus-Schützenbruderschaft ist die 

Grundidee des Schützenwesens immer besonders 

spürbar: die Idee von integrativer Gemeinschaft 

und gegenseitiger Verantwortung, von aktivem 

Zusammenleben und generationenübergreifendem 

Einsatz für das Gemeinwohl. 

Dass diese Form des Brauchtums in Oberbilk mit 

Leben gefüllt wird, dafür möchte ich mich an dieser 

Stelle recht herzlich bei allen bedanken, die mit 

ihrem ehrenamtlichen Engagement dazu beitragen.

Ich wünsche allen Schützen, Helfern und Besuchern 

ein paar fröhliche „Feier“-Tage beim  Oberbilker 

Schützenfest 2017!

Ihre 

 

Sylvia Pantel
Sylvia Pantel, MdB

Liebe Schützenfamilie,
liebe Schützenfestgäste,

GRUßWORT SYLVIA PANTEL
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Zu Ihrem Schützenfest 2017 grüße ich Sie sehr herzlich!

Mit fast 500 Mitgliedern ist Ihr Schützenverein einer der größten in Düsseldorf. Auch wenn sich die Arbeit 

auf viele Schultern verteilt, bedeutet dies nicht, dass sich nicht alle nach Kräften einbringen. Über Monate 

werden das Schützenfest und andere Veranstaltungen vorbereitet. Jede Schützin, jeder Schütze, der 

Zeit in den Verein investiert, engagiert sich für die Gemeinschaft und somit für den Stadtteil und unsere 

Heimatstadt Düsseldorf. Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich!

Dank Ihres großartigen Engagements bleibt das Sommerbrauchtum in Düsseldorf lebendig. Die 

althergebrachten Werte der Schützen werden weiter getragen und zeigen die Bedeutung solcher 

Traditionen auch in einer modernen Großstadt wie Düsseldorf. Gleichzeitig steht man in Oberbilk den 

aktuellen technischen Möglichkeiten aufgeschlossen gegenüber, nutzt etwa das Internet, um Spenden zu 

sammeln. 

Nun steht das Schützenfest vor der Tür – Ihnen allen wünsche ich gesellige und unterhaltsame Stunden auf 

Ihrem Schützenplatz an der Mitsubishi Electric Halle!

Ihr

Thomas Geisel

Oberbürgermeister der 

Landeshauptstadt Düsseldorf

Liebe Schützinnen und Schützen, 
liebe Gäste des St. Sebastianus 
Schützenvereins 
Düsseldorf-Oberbilk e.V.!

GRUßWORT OBERBÜRGERMEISTER
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es ist mir auch dieses Jahr eine besondere 

Ehre und Freude als Sebastianer-Schütze und 

sozialdemokratischer Bundestagsabgeordneter 

für den Düsseldorfer Süden einen herzlichen Gruß 

und beste Wünsche für euer großes Schützen- und 

Volksfest 2017 aussprechen zu dürfen. Es freut 

mich erneut an eurem traditionellen Fest teilnehmen 

zu können, welches wieder mit viel Hingabe und 

persönlichem Einsatz organisiert wurde.

Im Brauchtum übernehmen Menschen gemeinsam 

Verantwortung für den Zusammenhalt in 

der Nachbarschaft und im Stadtteil. Diese 

Verantwortung beinhaltet auch den Menschen 

Zuversicht zu vermitteln. Zuversicht ist mein ganz 

persönliches Motto für das Jahr 2017. Wir alle 

brauchen Zuversicht. Im Kleinen, ganz privat, in 

der Familie, im Freundeskreis aber auch für die 

großen Dinge, für unsere Stadt und unser Land. Euer 

Engagement trägt dabei konkret zum Gemeinwohl 

unserer Gesellschaft bei und ihr sorgt damit für 

das zwischenmenschliche Miteinander, welches 

gerade in einer unübersichtlicher werdenden 

Gegenwart von hoher Bedeutung ist. Die Bürger 

und Bürgerinnen in Oberbilk können auf einen 

Schützenverein stolz sein, der den Stadtteil aktiv 

erlebbar und liebenswert macht und somit ihnen 

den nötigen Halt in ihrer Heimat gibt, um weiterhin 

zuversichtlich sein zu können.

Liebe Mitglieder der St. 
Sebastianus Schützenverein 
Düsseldorf Oberbilk 1848 e.V., 
liebe Besucherinnen und Besucher 
des grossen Schützen- und 
Volksfestes in Oberbilk,
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GRUSSWORT MDB

Ich möchte euch meine Anerkennung und meinen 

Dank aussprechen, dass ihr diese Verantwortung 

für Oberbilk übernehmt. Ihr steht mit eurem 

Schützenverein und dem dazugehörigen Schützen- 

und Volksfest jedes Jahr aufs Neue für Heimat, 

Tradtition und Zusammenhalt, aber natürlich 

auch für die rheinische Brauchtumskultur. Durch 

euer Engagement macht ihr Oberbilk zu einem 

besonderen Stadtteil. Von Herzen möchte ich euch 

daher für euren Einsatz und eure Verbundenheit 

mit den Menschen vor Ort danken.

Einen persönlichen Herzenswunsch habe ich für 

dieses Jahr und die anstehende Bundestagswahl: 

eine aktive Demokratie braucht Beteiligung von uns 

allen. Und wir alle sollten von unserem Wahlrecht 

Gebrauch machen und ich hoffe wirklich sehr, dass 

wir eine insgesamt hohe Wahlbeteiligung haben 

werden.

Das aktuelle Regimentskönigspaar Heimo & Renate 

Heise möchte ich besonders herzlich grüßen. 

Ihnen und auch allen weiteren Repräsentanten 

sowie den aktiven Mitgliedern des St. Sebastianus 

Schützenvereins Düsseldorf-Oberbilk v. 1848 e.V. 

spreche ich für die gelungene Organisation des 

aktuellen Schützenjahres meinen Dank und Respekt 

aus. Ich freue mich auf das größte Schützen- 

und Volksfest an der Düssel und wünsche allen 

Beteiligten eine ereignisreiche, freudige Zeit mit 

viel Geselligkeit und angeregten Gesprächen bei 

hoffentlich bestem Wetter.

Wir sehen uns in Oberbilk! Euer

Andreas Rimkus
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Die seit Jahrhunderten bestehende 

Schützentradition und die Freude am 

Schützenwesen werden im St. Sebastianus 

Schützenverein Düsseldorf-Oberbilk von 1848 e.V. 

mit viel Spaß und Freude gelebt. Ein jeder ist hier 

herzlich willkommen und jeder findet hier seinen 

Platz. Hier kann jeder erleben, dass Tradition und 

Werte nicht nur erhalten und gepflegt, sondern 

aktiv gelebt werden. 

Seit Wochen und Monaten bereiten sich die 

Schützen auf das Schützenfest vor. Straßen 

und Häuser werden geschmückt, die Festtage 

organisiert. Mein Dank gilt allen, die durch ihr 

ehrenamtliches Engagement dieses großartige Fest 

ermöglichen. Ganz besonders bedanken möchte 

ich mich beim Regimentskönigspaar Heimo und 

Renate Heise, sowie dem 

Jungschützenkönigspaar Julia Blüml und Sebastian 

Steinbeck, die die Schützenbruderschaft im letzten 

Jahr würdig vertreten haben. 

Allen aktiven Schützen wünsche ich bei den 

anstehenden Schießwettbewerben eine ruhige 

Hand!

Auf ein unbeschwertes, sonniges und vor allem 

fröhliches Schützenfest 2017.

Herzliche Grüße

Ihre

Angela Erwin

Mitglied des Landtags NRW

GRUSSWORT LANDTAG

Liebe Oberbilker Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Schützenfamilie, 

liebe Gäste!
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GRUßWORT FDP

herzliche Grüße und die besten Wünsche für das große Schützen- und Volksfest 2017! 

Das Schützenwesen ist wichtig für Oberbilk, meinen Heimatstadtteil. Dahinter steckt unheimlich viel 

ehrenamtliche Arbeit und persönliches Herzblut. Hierzu zählen nicht nur die Pflege von Brauchtum 

und Schützenwesen, sondern auch das soziale Engagement. Die Integration von Menschen mit anderem 

kulturellem Hintergrund gehört ebenfalls dazu, insbesondere in unserem von vielen verschiedenen 

Nationalitäten geprägten Stadtteil. Die Vermittlung von Werten wird dabei in Zukunft eine noch stärkere 

Rolle spielen als in der Vergangenheit. Respekt, Verantwortung und Haltung können nicht per Gesetz 

verordnet werden und in Integrationskursen lediglich theoretisch vermittelt werden. Sie werden aber von 

den Schützen Tag für Tag vorgelebt und weitergetragen. 

Das Oberbilker Schützen- und Volksfest wird nicht umsonst liebevoll "Größte Kirmes an der Düssel" 

genannt. Nach monatelanger Vorbereitung wird gemeinsam gefeiert, vom Kind bis zum Senior fiebern 

viele Oberbilkerinnen und Oberbilker dieser Zeit entgegen. Vielen Dank, dass Sie auch dieses Jahr 

wieder ein Highlight für unseren Stadtteil auf die Beine gestellt haben. Besonderer Dank geht dabei 

stellvertretend für viele andere an das Regimentskönigspaar Heimo und Renate Heise  sowie das 

Jungschützenkönigspaar Julia Blüml und Sebastian Steinbeck. 

Ich wünsche Ihnen eine fröhliche und gesellige Feier bei hoffentlich allerbestem Wetter!

Herzliche Grüße

Ihr Rainer Matheisen

Mitglied des Landtags NRW

Liebe Schützinnen 
und Schützen des 
St. Sebastianus Schützenverein 
Oberbilk 1848 e.V., 
liebe Schützenfestgäste,
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Das Ziel:		  42,195 km entfernt - Marathon -
Der Plan:	 teilen, helfen, gemeinsam, WIR

Motivationssprüche für Jedermann:

		  „Wer kein Ziel hat, kann auch keines erreichen!“

		  „Faulheit ist die Angewohnheit sich auszuruhen, bevor man Müde ist!“

		  „Sag deinem Freund, dass er mutig ist und du hilfst ihm es zu werden!“

		  „Niemand weiß was er kann, bevor er es tut!“ 

		  „Nur wer selbst brennt, kann Feuer in Anderen entfachen!“ 

		  „Glaube daran, dass du es schaffst und du hast schon den halben Weg gemeistert!“

Die Team-Staffeln des

Schützenverein Oberbilk

MARATHON STAFFEL 2017
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Liebe Oberbilker Schützenfamilie!
Gibt man bei Google „Oberbilk“ als Suchbegriff ein, so erhält man 523.000 Ergebnisse. Bereits auf der 

ersten Seite erscheinen so positive Aussagen über Oberbilk wie zum Beispiel:

„Warum Oberbilk deutlich besser als sein Ruf ist.“

„Wo die ganze Welt zu Hause ist.“

„Oberbilk – eine Liebesaffäre”

Wir „Oberbilker Polizisten“ können diesen Aussagen aus unserer Sicht in vollem Umfange zustimmen und 

möchten noch hinzufügen: „Wir machen gerne Dienst in diesem Stadtteil!“

Bei ihrem Wirken im Stadtteil unterstützen wir die Schützen gerne. Die Begleitung der Schützenumzüge ist 

für uns keine lästige Pflichtaufgabe.

Wir wünschen der Oberbilker Schützenfamilie farbenprächtige Umzüge bei schönem Wetter, viel Spaß und 

gute Unterhaltung im Festzelt an der Mitsubishi Electric Halle.

Ihre Oberbilker Polizei

POLIZEIWACHE OBERBILK
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Wir sind da.

Für Sperrmüll.
Für jede Etage.
Für 70€ pauschal.

→ Bis 2 m3  Sperrmüll

→ Abholung aus Ihrer Wohnung

→ Schnell und zuverlässig

www.awista.de FÜR DÜSSELDORF.DA SE N.

1180_0134_Sperrmüll-Vollservice_Formatadaptionen_A5_quer_RZ.indd   1 05.10.16   17:17
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Liebe Oberbilker Schützenfamilie!

An unseren Festzügen nehmen traditionell eine große 

Zahl Pferde und Kutschen teil, die stets von vielen 

Zuschauern bestaunt werden und insbesondere bei 

Kindern für leuchtende Augen sorgen.

Die Oberbilker Reiterinnen und Reiter gehen das 

ganze Jahr über regelmäßig in ihren Reitställen 

reiten, um dann zum Schützenfest gut ausgebildet 

und fest im Sattel zu sitzen. Alle Pferde, die an 

unseren Schützenumzügen teilnehmen, sind auf 

ihren Einsatz hinreichend vorbereitet, gesund und 

leistungsfähig.

Wir möchten, dass unsere Tradition weitergeführt 

wird. Durch gut ausgebildete Reiter und geeignete 

Pferde sorgen wir für einen sicheren Ritt über 

Oberbilks Straßen.

Horrido!

Oberst Lothar Diehl

und seine Stabsoffiziere

 

Wir haben kleine 

Pferde für kleine 

Leute,

kräftige Pferde für 

kräftige Leute,

schlanke Pferde für 

schlanke Leute,

grosse Pferde für 

grosse Leute.

Und für alle, die 

noch nie geritten 

sind,

haben wir Pferde, die 

noch niemand gerit-

ten hat.

Stabsoffizierskorps 
Düsseldorf-Oberbilk

Reiten ist mehr als 

ein Sport. Reiten 

ist Gefühl und 

Vertrauen. 

Reiten ist eine 

Lebenseinstellung: 

voller Faszination, 

Leidenschaft und 

Sehn-sucht.

STABSOFFIZIERSCORPS
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Liebe Amazonen, liebe Schützenkameradinnen und – Kameraden,
liebe Gäste von Nah und Fern und liebe Schausteller!

Das Jahr ist wieder an uns vorbeigehuscht. Schützenfest ist wieder da!

Wir, die beiden Platzmeister des Regiments Oberbilk , würden uns freuen euch und eure Familien auf der 

Oberbilker Kirmes begrüßen zu dürfen und möchten euch mitteilen: 

„Wir in Oberbilk, Schützenwesen leben und Schützenfest feiern“

Also lebt und feiert alle, ob Schützen oder Nichtschützen, miteinander.

Wir freuen uns, Sie und Euch auf unserem Kirmesplatz und im Schützenzelt 2017 während der Festtage 

zu treffen und bei herrlichem Wetter in fröhlicher Runde Schützenfest zu feiern und wer es nicht kennt, 

das Schützenwesen kennenzulernen. Eine große Bitte haben wir allerdings doch, besucht nicht nur die 

Bierbuden sondern auch die anderen Schausteller mit ihren bunten und attraktiven Geschäften. Die 

werden es euch danken. Wie jedes Jahr findet bei uns wieder ein Familiennachmittag auf der Kirmes statt, 

an dem es ermöglicht wird etwas günstiger die Fahrgeschäfte und Spielbuden zu benutzen und andere 

Sachen käuflich zu erwerben.

Dieser Familiennachmittag findet am 01.08.2017 von 15 bis 20 Uhr statt. Die Fahr- und Spielgeschäfte, 

die sich daran beteiligen, werden natürlich sichtlich gekennzeichnet.

Ein großer Dank an alle Schausteller die dazu beitragen und dies ermöglichen. 

Es grüßen Euch, Eure Platzmeister,

Bernd Platten und Thomas Müller

GRUSSWORT DER PLATZMEISTER
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SCHIEßMANNSCHAFT

In unserem ersten Jahr nach dem Aufstieg in die Diözesanklasse B2 haben wir uns nicht mit Ruhm 

bekleckert. Bis auf Dieter Ixkes hatte jeder von uns seine Schwä-chen und nicht seine Bestleistung 

geschossen.

Und wir wollen es mal so sagen: „Es gab zum Glück die Mannschaft aus Weiler Volkhoven, die 

noch schlechter war als wir!“

Die Einzelwertung in 

der Diözesanklasse 

B2 gewann Dieter 

Ixkes. Dieter hat bei 

zehn Schießen dreimal die optimale Ringzahl von 300 geschossen und dabei ins-gesamt einen 

Durchschnitt von 298,8 erreicht. Eine hervorragende Leistung!

Wir wünschen euch ein schönes Schützenfest und 

den Königsaspiranten eine ruhige Hand!

Angela, Manni, Dieter, Hansi, Lang und Achim 

Sportschützen
im Diözesanverband Köln
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SCHIESSERGEBNISSE 2016/2017

Name Vorname Kompanie Ringe Platz

Kapner Celina Jäger Korps 183 1

Czerny Janina Viktoria 181 2

Heise Daniel Tambourcorps 172 3

Kandora Niklas 2. Garde 170 4

Kapner Oliver Freischütz 167 5

Kandora Henning 2. Garde 164 6

Pfeiffer Sebastian 3. Garde 153 7

Czerny Dustin Viktoria 150 8

Böhnke Jeremy 3. Garde 143 9

Viehoff Lucas 5. Grenadiere 127 10

Liedtke Leonie 3. Garde 120 11

Böhnke Gorgie 3. Garde 95 12

Böhnke Alessandro 3. Garde 86 13

Böhnke Ricado 3. Garde 85 14

Liedtke Emily Jäger Korps 78 15

Ergebnisse Pagenschießen
Name Vorname Kompanie Ringe Platz

Viehoff Lena 5. Grenadiere 187 1

Böhnke Nancy 3. Garde 175 2

Böhnke Juliette 3. Garde 174 3

Linnemann Pascal Jäger Korps 170 4

Krone Leon Andreas Hofer 155 5

Schmitz Lars 1. Garde 143 6

Ergebnisse Schülerschießen

Name Vorname Ringe Teiler Platz

Sonnenberger Jessica 93 97,6 1

Sokoliß Justin 93 97,4 2

van den Heuvel André 92 95,7 3

Ergebnisse Jungschützen

Name Kompanie Ringe Teiler Platz

Petersen, Torsten 1. Garde 95 1

Köppen, Werner 1. Garde 91 95,9 2

Kronshage, Friedhelm Reitefreunde 91 95,0 3

Vorstandspokal

Name Kompanie Ringe Teiler Platz

Ixkes, Dieter Marine Korps 99 104,2 1

Staudt, Manfred Viktoria 04 99 103,7 2

Petersen, Torsten 1. Garde 92 3

1.Hauptmannspokal

Name Kompanie Ringe Teiler Platz

Schadwinkel, Hans 1. Garde 98 102,3 1

Linnemann, Ralf Jäger Korps 96 101,2 2

Smithers, Thomas von Lützow 95 3

2.Hauptmannspokal

Name Kompanie Ringe Teiler Platz

Staudt, Manfred Viktoria 04 100 105,9 1

Ixkes, Dieter Marine Korps 98 103,5 2

Kohnert, Daniel 5. Grenadiere 98 102,3 3

Königspokal

Name Kompanie Ringe Teiler Platz

Kohnert, Daniel 5. Grenadiere 98 102,0 1

Schadwinkel, Hans 1. Garde 97 101,2 2

Brenndörfer, Robert Garde-Jäger 86 3

1.Schießmeister-Pokal

2.Schießmeister-Pokal
Name Kompanie Ringe Teiler Platz

Heise, Patrick 1. Garde 98 102,9 1

Schäfer , Michael Freischütz 93 2

Gundlach, Andreas Schutztruppe 91 3

Fähnrichpokal
Name Kompanie Ringe Teiler Platz

Netzel, Horst Viktoria 04 98 102,5 1

Kohnert, Daniel 5. Grenadiere 95 99,7 2

Kandora, André 2. Garde 95 97,7 3

Monheim KK-Herren
1 Viktoria 192

2 1. Garde Schützen 176

3 Jäger Corps 170

Monheim LG-Herren
1 Viktoria 195

2 1. Garde Schützen 188

3 Jäger Corps 177

Monheim KK-Damen
1 1. Garde Schützen 176

2 von Lützow 165

3 Freischütz 111

Alle weiteren Schießergebnisse der Saison unter 
http://ergebnisse.wirinoberbilk.de oder in der WIRinOberbilk App
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REGIMENTSKÖNIGSPAAR

Liebe Schützenkameraden, 
Kameradinnen, liebe Gäste, 
Amazonen und Leser, 

über 40 Jahre bin ich nun Mitglied im Schützenverein Oberbilk. 40 Jahre in der 1.Garde. In den letzten 

Jahren an meiner Seite: Renate.  Ich dachte ich habe alles schon gesehen. Viele Höhen und Tiefen des 

Vereinslebens und auch privat. 

Letztes Jahr war es dann soweit. Ich bin, WIR sind Regimentskönig! Und ich bin stolz darauf. Menschen die 

wir nicht kannten, kennen uns. Eine Menge Glückwünsche - und auch heute kommen wir aus der Freude 

und der Ehre die uns zu Teil wird, nicht raus. 

Es war ein tolles Jahr mit euch allen zusammen an unserer Seite. Viele Termine, viel Stress und schöne 

Begegnungen. Besonderen Dank richten wir auch an die Kameraden, die uns besonders unterstützt 

und begleitet haben, stellvertretend für alle, danken wir besonders unserem Chef-Adjutanten Calli, 

meinem Chef Wolfgang Schwarzer, Ulli Köppen mit seinen Tipps und Erfahrungen. Der größte Dank gilt 

zweien: Meiner lieben Frau Renate, die mich in allem unterstützt und begleitet hat und auch dem ganzen 

Oberbilker Schützenverein. 

Ich kann allen nur empfehlen, wenn ihr einen tollen Partner habt, der zu euch steht und die Familie der 

Oberbilker Schützen hinter euch, dann wird ein Jahr als Regimentskönig eine tolle Sache, die man so 

schnell nicht vergisst. Mit einer stolzen Kompanie im Rücken, die immer da ist und hinter euch steht, ist 

alles möglich. Jedem kann ich nur vorschlagen es gleich zu tun und Regimentskönig zu werden. 

Danke euch für die schöne Zeit und unseren Nachfolgern eine ruhige Hand und mindestens ein genauso 

tolles Jahr wie für uns!

Euer Regimentskönigspaar 2016/2017

Heimo & Renate Heise,
Stolze Mitglieder der 1.Garde Schützen in unserem Oberbilker Schützenverein
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JUGENDKÖNIGE 2016/2017

Liebe WIO-Familie,
stellvertretend für alle Jugendkönigspaare möchten 

wir uns für das tolle Königsjahr bedanken!

Die erste Jungschützenkönigin in Oberbilk zu 

sein, war für mich eine Ehre. Ich habe viel erlebt 

und möchte keine der Erfahrungen missen. Jede 

Veranstaltung war ein Highlight und auf ihre eigene 

Art etwas Besonderes.

Vielen Dank an alle, die das Jahr zu dem 

gemacht haben, was es für uns war! 

Ganz Besonders danken möchte ich meinem Opa 

Karl-Heinz Blüml. Danke, dass du mir immer mit Rat 

und Tat zur Seite gestanden hast!

Ein weiteres großes Danke geht auch an das 

Tambour-Corps, die mich in ihre TCO-Familie 

aufgenommen haben und immer für mich da sind.

Wir wünschen allen viel Glück beim Schuß auf die 

Platte und solch ein tolles Jahr, wie wir es hatten.

Oberbilk ist für mich mehr als ein Schützenverein. 

WIR sind eine Familie! WIR gehörn‘ zusammen!

Euer Jungschützenkönigspaar

Julia Blüml und Sebastian

Schülerkönigspaar 2016/2017

Nancy Böhnke und Leon

Pagenkönigspaar 2016/2017

Marie Schadwinkel und Alex
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Jungschützenkönigspaar 2016/2017
Julia Blüml und Sebastian

FESTHEFT 2017
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AUFRUF KASSIERER

WIR bitten die Oberbilker 
Bevölkerung herzlich unseren Stadtteil 
während der Festtage durch Fahnen, 
Blumen und Girlandenschmuck ein farbenprächtiges 
Aussehen zu geben und damit zum Ausdruck zu bringen, dass die 
Liebe zum Stadtteil und die Pflege heimatlichen Brauchtums auch in 
Oberbilk einen festen Bestand hat.

Als Kassierer des St.Sebastianus Schützenvereins von 1848 Düsseldorf-Oberbilk e.V. ist 
es mir an dieser Stelle nochmal besonders wichtig zu erwähnen, dass der Erhalt und die 

Förderung des Brauchtums nie genug Unterstützung erhalten kann.

Aus diesem Grund bedanke ich mich bei den Inserenten dieser Ausgabe für Ihre 
Unterstützung und freue mich über jede Spende zur Unterstützung unseres 

Schützenvereins. Nur gemeinsam können WIR das Brauchtum und unseren Stadtteil 
fördern.

Unser Stadtteil Oberbilk 
feiert sein Schützen- und Volksfest!
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WIR FLIEGEN AUS!

Oberbilker Schützen unterstützen erstmals die 

Abschlussfahrt der Vorschulkinder aus dem Viertel

Wenn´s in Oberbilk  vor einem großen Bus wimmelt, 

wuselt und wackelt und  einige Erwachsene milde 

lächelnd und routiniert die Aufregung überblicken, 

dann kann das nur eines sein: die Abschlussfahrt 

der Vorschulkinder der Kitas St. Apollinaris und 

St. Pius X. Am vergangenen Freitag, den 9. Juni, 

stand der große Tag an. Über 20 zukünftige I-Dötze 

und ihre Erzieherinnen und Erzieher machten sich 

auf Richtung Haltern am See zum  Kettelerhof, um 

dort gemeinsam einen tollen Tag zu verbringen. 

Der Kettelerhof, ein Spiel- und Mitmachpark 

mitten im Grünen, bietet Wasserlandschaften mit 

Riesenrutschen, Klettertürme, Seen mit kleinen 

Ruderbooten;  kurzum alles, was Kinderherzen höher 

schlagen lässt. 

Ein toller Tag im Kinderparadies…

Unterstützung  gab es dabei  von großzügigen 

Spendern aus dem Viertel: Die Oberbilker Schützen 

erklärten sich bereit, die Busfahrt der Kita-Kinder 

und ihrer Begleiter zu sponsern. „Große Leute aus 

Oberbilk wollten kleinen Leuten aus Oberbilk eine 

Freude und hoffentlich einen unvergesslichen 

Tag bereiten“, kommentiert der 1.Chef Sascha 

Richter die Spendenbereitschaft des 

Vereins. Und das ist ihnen ohne Zweifel 

gelungen. Bei einigermaßen stabilen 

Witterungsverhältnissen rutschten, 

kletterten und ruderten die  

Kinder, was das Zeug hält. Die 

obligatorischen Pommes gehörten natürlich auch 

zum Tagesprogramm. Auf der Rückfahrt im Blus 

erklang es dann auch einhellig: „Das war ein super, 

super Ausflug!“ Doch glücklich waren nicht nur 

die Kinder, sondern auch ihre Erzieherinnen und 

Erzieher, die sie auf der großen Tour begleitet hatten. 

„Wir haben so viele Jahre zusammen mit  unseren 

Kindern verbracht“, erklärt Anika Webers, Erzieherin 

in der Kita St.  Apollinaris und selbst Mitglied bei den 

Oberbilker Schützen.“ Mit der Schule fängt jetzt ein 

neues Kapitel im Leben der Kinder an. Da ist es für 

uns alle schön und wichtig, einen solch besonderen 

Abschlusstag zu erleben, an den wir uns alle immer 

gerne erinnern werden.“

…und dann noch eine Übernachtung im Kindergarten

Während auf der Hinfahrt nach Haltern noch munter 

geplappert wurde, ertönten auf der Rückfahrt 

Schnarchgeräusche aus einigen Ecken des Busses.  

Aufregung und Action forderten ihren Tribut. Doch 

zurück in Düsseldorf hieß es schnell wieder munter 

sein: Denn für die Vorschulkinder war der Tag 

noch lange nicht zu Ende. Gemeinsam mit ihren 

Erzieherinnen und Erziehern übernachteten sie 

noch in den Kitas und ließen den nächsten Morgen 

bei einem leckeren Frühstück ausklingen. Ursula 

Maubach, Leiterin der Kita St. Apollinaris und Nicole 

Zucali, Leiterin der Kita St. Pius X., das Erzieher- 

Team und natürlich die Kinder senden ein großes 

Dankeschön an alle Oberbilker Schützen.

Eine Busfahrt, die ist lustig
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Was macht uns aus? Wie fühlen sich Neulinge bei uns? 

Lohnt es sich bei den Jungschützen mit zu machen? 

All das sind Fragen, die Einzelne von uns euch 

mit ihren persönlichen Erfahrungen beantworten 

möchten. 

„Ich bin seit ich denken kann im Regiment. Ich 

fand es immer faszinierend was die Jungschützen 

machen und wollte immer eine von den Großen sein. 

Jetzt bin ich eine von den Großen und weiß jetzt, 

dass da viel Arbeit hinter steckt. Ich wurde immer 

herzlich aufgenommen, obwohl ich einige Pausen 

eingelegt habe. Irgendwann habe ich gemerkt, dass 

die Jungschützen auch meine Freunde geworden 

sind, mit denen ich auch im Privatleben viel zu tun 

habe. Ich bin nun Jungschützenkönigin und werde 

immer unterstützt. Als der Schuss gefallen ist, haben 

alle mit mir gefeiert. Es war bis heute das beste 

Königsjahr, was ich bisher hatte.“ 

Julia Blüml, Tambour-Corps

 „Vor 4 Jahren bin ich ins Regiment gekommen. 

Obwohl ich erst 15 Jahre alt war, haben die 

Jungschützen mich zu sich geholt. Seitdem durfte 

ich an vielen Aktivitäten teilnehmen. Auch wenn es 

nicht immer so läuft, wie man es gerne hätte, arbeitet 

jeder daran weiter zu kommen. Ich finde es schade, 

dass wir nach dem Frühlingsfest nicht jedes Jahr 

eine Veranstaltung aufziehen konnten. Ich denke, die 

Beachparty ist ein neuer Start, um alles wieder ein 

Stück nach vorne zu bringen.“ 

Mirco Borrasch, Gesellschaft Artillerie Corps

„Das Jahr war für mich gut. Was mir am besten 

gefallen hat, war das Projekt an dem wir 24 Stunden 

soziale arbeiten gemacht haben. Ich fühle mich sehr 

wohl und wurde nett aufgenommen. Schütze sein 

bedeutet mir sehr viel.“ 

Shirin Krieger, 1. Garde Schützen

„Als ich neu dazu kam, hatte ich Angst, nur am Rande 

einer Gruppe zu stehen. Doch direkt am ersten Tag 

war ich Teil einer ganzen Gruppe. Viele verschiedene 

Persönlichkeiten die zu Einem wachsen. Zu einer 

Gemeinschaft! Davor habe ich größten Respekt: Das 

alle „Eins“ sind, egal wie man ist! Das macht mich 

stolz ein Jungschütze zu sein. 

Als Teil der Jungschützen ist man nicht allein. Man 

ist Teil einer Familie, die gleichzeitig deine Freunde 

sind, die für einen da sind und einen unterstützen, 

wo sie nur können. Das Beste ist: Man hat Spaß, 

überall wo man mit ihnen unterwegs ist.“  

Pierre Gundlach, 1. Dt. Schutztruppe

 

WIR gehörn‘ zusammen!
JUNGSCHÜTZEN OBERBILK
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Logo für Fahrzeuge / Fensterbeschriftung

Logo für schwarze Fahrzeuge 

Sonstige Grafikelemnte

--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------

Fahrschule Heinz Krupp

3x in Düsseldorf, 12x wöchentlich Theorie

-----------------------------------------------
Sprit-Spar-Training, Aufbauseminare Führerschein auf Probe

und Punkteabbau, Fahrer-Fitness-Ceck, Intensiv-Kurse, u.v.m.

----------------------------------------------- 
Oberbilk:

Borsigstraße 29, 40227 Düsseldorf, Telefon: 0211/776092

Büro: Mo-Fr 09:00-12:00 Uhr + 16:00-19:00 Uhr

-----------------------------------------------
Friedrichstadt:

Kirchfeldstraße 143, 40215 Düsseldorf, Telefon: 0211/347858 

Büro: Mo, Mi, Fr 10:00-12:00 Uhr + Mo-Fr 16:00-19:00 Uhr

-----------------------------------------------
Pempelfort: 

Blücherstraße 2a, 40477 Düsseldorf, Telefon: 0211/4849404 

Büro: Mo-Fr 10:00-12:00 Uhr + 16:00-19:00 Uhr

-----------------------------------------------
www.fahrschule-krupp.de

VOLLTREFFER IN SACHEN 
FÜHRERSCHEIN
Das Fahrschule-Krupp-Team
grüßt alle Schützen!

Logo für Fahrzeuge / Fensterbeschriftung

Logo für schwarze Fahrzeuge 

Sonstige Grafikelemnte

--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------
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JUGSCHÜTZEN OBERBILK

„Jungschützen heißt für mich viel Arbeit, viel Zeit 

und viel Spaß. In den letzten 7 Jahren habe ich 

einige Höhen und Tiefen miterlebt. Besonders war 

für mich die 24 Social Aktion. Ich fand es schön, als 

Gemeinschaft etwas zu bewegen. Im Laufe der Jahre 

haben sich die Gesichter geändert. Natürlich hatten 

wir auch schwierige Zeiten, aber wir arbeiten daran 

wieder eine Gemeinschaft mit Spaß zu sein. Viele 

der Jungschützen begleiten mich in meinem Leben 

außerhalb des Schützenvereines und das ist auch 

gut so. Das zeigt doch, das Schützenverein mehr als 

trinken und feiern ist.“ 

Julia van den Heuvel, Tambour-Corps

„Mein Leben als Jungschütze begann erst letztes 

Jahr an Schützenfest. Vorher hatte ich nicht viel mit 

den Jungschützen zu tun, jedoch wurde ich sofort 

herzlich aufgenommen und habe seitdem viele 

spaßige Tage mit ihnen erlebt. Ich bin froh dabei 

zu sein und freue mich schon auf viele weitere 

Aktivitäten mit den Jungschützen!“

Jessica Sonnenberger, Amazonen Corps

 

„Seitdem ich 3 Jahre alt bin, bin ich Teil des 

Regimentes. Im Laufe der Jahre hat man viel erlebt. 

Jedes Jahr ist ein besonderes und einzigartiges. Im 

Jahr 2012/13 hatte ich die Ehre als Schülerkönig 

das Oberbilker Regiment zu vertreten. In dieser Zeit 

hatte ich öfter mit den Jungschützen zu tun. Das WIR 

Gefühl war neu für mich und es war schön zu wissen, 

dass man sich auf die anderen verlassen kann.

Wie auch im Leben gehören Höhe-und Tiefpunkte 

zum Schützenwesen. Ob es eine Phase ist, in der 

man keine Lust auf Schützen hat oder auch der 

Verlust eines wichtigen Menschen. In jener Zeit ist 

man nicht alleine. WIR helfen uns untereinander. Aus 

diesem Grund kann ich stolz sagen: Die Jungschützen 

Oberbilk sind eine kleine Familie, denn wir gehörn‘ 

zusammen!“

André van den Heuvel, von Lützow Korps
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JUBILARE 2017

25 Jahre	
Harald Paulsen	  
von Lützow Korps
			 
Michael Philipp	  
Viktoria 04
			 
Wolfgang Plantsch	  
Jäger Corps 1863
			 
Michael Schäfer	
Freischütz 05
			 
Manfred Peters	  
Artillerie Corps
			 

		  Norbert Maidorn	  
		  Artillerie Corps
		
		  Reiner Kaffke		   
		  3.Garde Schützen
			 
		  Robert Brenndörfer	  
		  Garde Jäger

		  40 Jahre		
		  Olaf Hörchner		
		  1.Garde Schützen
			 
	 Ulrich Köppen	
	 1.Garde Schützen

	 50 Jahre		
	 Joachim Liedtke	
	 1.Marine Korps
			 
	 Jörg Heidkamp	
	 6.Grenadiere

	 60 Jahre		
	 Ferdi Schröder		
	 Schutztruppe

Unseren verdienten 
Kameraden zu ihrem 
Jubiläum einen 
Herzlichen 
GlückwunscH
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IM GEDENKEN

Michael Hopp		   
Ges. Artillerie Corps		  September 2016

Jürgen Brock		   
Ges. Freischütz 05			   Oktober  2016

Heina Weber		   
Ges. Reiterfreunde 			  November 2016

Ein stilles Gedenken  
unseren verstorbenen  

Kameraden

Wir verneigen uns in 
Ehrfurcht und stiller 
Trauer vor unseren 

toten Kameraden und 
gedenken stellvertretend 

für alle unsere 
2016/2017 verstorbenen 

Regimentsmitglieder
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FESTPLAKAT 2017
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Gewinner 
Fotowettbewerb 2017
Auch in diesem Jahr gab es wieder einen 

Fotowettbewerb auf WIRinOberbilk.de

In diesem Jahr erreichten uns knapp 70 Bilder von fast 

20 einsendern. Unsere 20 Köpfige Jury hat in einem 

Aufwändigen Verfahren die TOP 5 Bilder ausgewählt. 

Das diesjährige Motto des Fotowettbewerbs lautete: 

“HEY! - DAS BIN ICH!” (im Schützenverein). Unsere 

Erstplatzierten erhalten in diesem Jahr wieder ein 

besonderes Geschenk und alle die mitgemacht haben, 

werden natürlich auch eine besondere Belohnung 

für ihre Teilnahme erhalten. Vielen Dank an alle die 

mit gemacht haben!

Unsere Sieger:

Kategorie Erwachsene:

Platz 1 mit 8,74 Punkten:	 Cindy Makowski

Kategorie Kinder:

Platz 1 mit 8,11 Punken:		  Svenja Richter

Platz 1 ebenfalls mit 8,11 Punken:	 Daniel Heise

Die Gesamtplatzierung - siehe Fotos.

Herzlichen Glückwunsch!

1.Platz:
Cindy Makowski. 1.Garde Schützen
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GEWINNER FOTOWETTBEWERB 

HEY! - DAS BIN ICH!
(im Schützenverein)

2.Platz:
Nadine Heise. 1.Garde Schützen

3.Platz:
Svenja Richter, Amazonencorps

3.Platz:
Daniel Heise, Tambour Corps

5.Platz:
Julia Blüml, Tambour Corps

4.Platz:
Cindy Makowski, 1.Garde Schützen
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Bedachungen und Bauklempnerei GmbH

André Sokoliß
Dachdeckermeister

Energieberater im Dachdeckerhandwerk
Staatlich anerkannter Fachleiter für Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

Ratiborweg 7
40231 Düsseldorf
Tel.: 0211 33 25 25
Fax: 0211 34 63 00
Mobil: 0171 57 63 763
E-Mail: sokoliss@freenet.de   Web: www.sokoliss-dachdecker.de

 "Wir reparieren auch Ihren Dachschaden"
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Bedachungen und Bauklempnerei GmbH

André Sokoliß
Dachdeckermeister

Energieberater im Dachdeckerhandwerk
Staatlich anerkannter Fachleiter für Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

Ratiborweg 7
40231 Düsseldorf
Tel.: 0211 33 25 25
Fax: 0211 34 63 00
Mobil: 0171 57 63 763
E-Mail: sokoliss@freenet.de   Web: www.sokoliss-dachdecker.de

 "Wir reparieren auch Ihren Dachschaden"

1.GARDE SCHÜTZEN

WIR s ind d ie  neuen!

Alles begann in der Gurke, dort wo das Wasser bis 

zur Steckdose stand…

Ein schöner Tag an den sich viele erinnern, eine 

Geschichte, die wir Neuen öfter hören.

Besonders an unserer 1.Garde ist, das jeder von 

uns seinen besonderen Moment hat, den Moment 

an den wir uns erinnern, der unsere Geschichte ist. 

Der Moment, der die 1.Garde für uns so besonders 

macht.

„Leute schauen zu, Bekannte winken, hier macht es 

Spaß! Wenn ich etwas mache, dann mache ich es 

richtig!” - Michael Steinke (51 Jahre)

“Meine Freunde sind in der 1.Garde. 

Ich marschiere gerne und freue mich 

jedes Jahr auf die Kirmes!“

- Alex Sokoliß (11 Jahre)

„In der 1.Garde bin ich, weil du mich 

bequatscht hast. Normalerweise 

schuldest du mir 10 Jahre Beitrag 

und 5 Jahre freien Deckel zum 

Schützenfest. Aber schön ist es!“

- Hans Kessler (56 Jahre)

„Im Schießen bin ich gut und Spaß macht es 

mir auch. Bei den Jungschützen fühle ich mich 

aufgenommen. Das macht mir Spaß!“

- Justin Sokoliß (16 Jahre)

„Als ich auf der Couch saß, wusste ich das ich bei 

der 1.Garde unterschreiben werde.“

– Benjamin Makowski (30 Jahre)

Unsere gemeinsamen, schönen Momente verbinden 

uns. WIR in der 1.Garde sind eine Familie. Beim 

Melonen-Cocktail am Sonntag, beim gemeinsamen 

Basteln für den Krönungsball, beim Klebeband vom 

Fußboden runter schlafen in Eller. 

Darauf sind wir stolz, das sind unsere Erinnerungen. 

Und immer wenn du denkst, es geht nicht mehr 

und das Wasser steht dir bis zur Steckdose – denke 

daran: Es kommt noch ein Wahnsinniger der mit 

Quark schmeißt. 
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SEEHEIMER WEG 11
Öffnungszeiten:      Di. - Fr. ab 17:00 Uhr

   Sa. & So. ab 11:00 Uhr
Saal                für 50 Personen

TELEFON:                         0211 783147
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WIR s ind König !

Nach 13 Jahren sind wir wieder Königskompanie des 

Regimentes. Für viele von uns eine neue Erfahrung. 

Für unseren Heimo Heise, mit seiner Renate ein ganz 

besonderer Moment!

Schneller als wir gucken konnten, liegt das Zelt voll 

mit Konfettiflocken. Ein wunderbares Bild für uns, 

ein laaanger Abend für unsere Kellnerin Corrina.

Natürlich vergessen wir aber unsere anderen Könige 

des Jahres an dieser Stelle nicht, unser

Regiments-Pagenkönigspaar 

Marie Schadwinkel und Alex Sokoliß,

Kompaniekönigspaar 

Hans Schadwinkel mit Martina

Jugendkönigspaar 

Emilie Stadler mit Daniel Heise

Allen Königen einen “Herzlichen Glückwunsch!”

WIR s ind stolz!

Weil wir gemeinsam schöne Krönungsbälle feiern. 

Alle zusammen arbeiten wir schwer, um einen 

schönen Abend mit euch zu feiern. Aber nicht nur 

um zu feiern, sondern auch um stolz auf das zu 

sein, was mit viel Einsatz und Liebe gemacht wird. 

Vielen Dank an die treuen Kameraden die jedes Jahr 

unseren Krönungsball besuchen!
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Es ist schön alle zusammen zu sehen. 

Ein Teil einer großen Gemeinschaft.

Im Zug nach hinten zu schauen. Zu sehen, dass wir 

mehr sind, das wir groß werden. Stolz auf das zu 

sein, was wir uns alle gemeinsam erarbeitet haben. 

Zusammen sind wir immer für ein wenig Unfug 

zu haben, aber wir wissen uns in den richtigen 

Momenten trotzdem zu benehmen.

Wir engagieren uns, nicht nur für die 1.Garde sondern 

auch für den Schützenverein Oberbilk. 

Mal groß mal klein, vielleicht sollte es so sein. Heute 

sind wir nicht riesig, aber riesig stolz und zusammen 

mit wahren Freunden. Große, kleine, junge, alte, 

Jungs und Mädels. Egal wer wir sind - 

WIR sind die neuen, die Könige. Wir sind stolz.

EURE Kameraden der 1.Garde Schützen

WIR wünschen euch allen ein schönes Schützenfest 

2017 und freuen uns auf schöne Momente und neue 

Erinnerungen mit euch allen!
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TAMBOUR CORPS 1912

Ich bin nunmehr sechs Jahre Teil des Tambour-Corps 

Oberbilk. Sechs Jahre voller toller und trauriger 

Momente. Sechs Jahre voller Erfahrungen und 

Erlebnissen.

Das vergangene Schützenjahr war für uns eine neue 

Herausforderung. Unter neuen Voraussetzungen 

mussten wir eine Schützenfestsaison über die Bühne 

bringen. 

Es war schön zu sehen, wie das Regiment hinter 

uns steht und wie hoch die Bereitschaft war, uns 

zu unterstützen! So konnten wir in unser erstes 

Schützenfest, das in Lierenfeld, starten. Besonders 

war an diesem Tag, dass unser Ehrentambourmajor 

und 1. Chef des Regimentes Sascha Richter nach langen 

Jahren wieder vorne weg lief. Ich erinnere mich noch 

sehr genau an unsere Parade und die Jubelrufe am 

Straßenrand. Für mich persönlich war das ein Gefühl 

von Stolz und vor allem Zuversicht für die nächsten 

Monate. Wir konnten jedes der angenommenen 

Schützenfeste musikalisch unterstützen und hatten 

eine stressige und schwierige Saison, aber dennoch 

haben wir nie den Spaß vergessen. 

Am liebsten erinnere ich mich an das Schützenfest 

in Derendorf. Dort hatten wir viel Unterstützung 

seitens des Regimentsvorstandes. Ob es Sascha 

Richter als Major, Uli Köppen an den Becken, Frank 

Viehoff an der Trommel, Ralf Gathmann an der 

Pauke oder Stefan Wiese mit der Standarte war, es 

war durchweg eine lustige Truppe mit der der Spaß 

in keinem Moment zu kurz kam.

Schon bald stand unser eigenes Schützenfest vor der 

Tür, welches wir traditionell mit dem Möschesonntag 

beginnen.

Wir wurden, wie immer, bei den einzelnen Kompanien 

mit Freude empfangen. Mit solch einem Einklang 

konnte unser Schützenfest beginnen.

Nachdem wir alle gemeinsam die Eröffnungsfeier 

verbracht haben, was ich persönlich wirklich schön 

fand, ging unser Schützenfest erst richtig los. Wir 

verbrachten ein sehr harmonisches Schützenfest 

miteinander. Ein Schützenfest als TCO-Gemeinschaft! 

Für mich galt das Schützenfest schon zu diesem 

Zeitpunkt als gelungen!

WIR SIND KÖNIGIN!
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In diesem Jahr durften bei den Jungschützen das 

erste Mal auch die Mädels auf die Platte schießen 

und so wurde unser frischgebackenes Mitglied 

Julia Blüml die erste Jungschützenkönigin in der 

Geschichte Oberbilks! WIR SIND KÖNIGIN! An 

ihre Seite nahm sich Julia Sebastian, der selbst 

musikalisch im Tambourcorps Derendorf tätig ist. 

Daher haben es sich auch einige Derendorfer nicht 

nehmen lassen, bei der Krönung am Dienstagabend 

live dabei zu sein.

Der jährliche Stabsoffiziersrundgang war in diesem 

Jahr ein tolles Erlebnis! Ich für meinen Teil hatte 

eine Menge Spaß und freue mich jetzt schon auf 

Montagnachmittag im nächsten Jahr.

Dienstagabend. Unser Daniel, 10 Jahre alt, würde das 

erste Mal Solist an der Trommel beim Zapfenstreich 

sein. Ich bin mir gar nicht sicher wer aufgeregter war, 

Daniel oder wir anderen? Und was soll ich sagen? 

Er hat es mit Bravour gemeistert. Der emotionalste 

Moment war für mich definitiv, als Uli voller Stolz 

unseren 10-jährigen Solisten gelobt hat und das 

gesamte Zelt in tosenden Applaus verfallen ist. Ich 

denke, ich kann im Namen des gesamten Corps 

sprechen: Das war ein gelungener Abschluss für 

unser Schützenfest!

 

Nachdem auch das letzte Schützenfest von uns 

musikalisch begleitet wurde, widmeten sich alle der 

Planung unseres Krönungsballes. Ich glaube, obwohl 

die Planung dem TCO, besonders dem Vorstand eine 

Menge Zeit und Kraft kostete, hat es sich gelohnt. 

Wir durften einen harmonischen Krönungsball mit 

unseren Freunden des Regimentes bis in die frühen 

Morgenstunden feiern. Besonders schön war für 

mich, dass unser Manni es sich nicht hat entgehen 

lassen ein Teil davon zu sein!

Das Schöne an neuen Herausforderungen ist, dass 

obwohl es eine Menge Zeit und Kraft kostet, man 

dennoch das Gefühl hat, man macht es niemals 

umsonst.

Ich bin stolz ein Teil des TCO zu sein, das ein 

anstrengendes Jahr hinter sich gebracht hat! Ich bin 

stolz auf jeden einzelnen, der es sich das gesamte 

Jahr zur Aufgabe gemacht hat, dafür zu sorgen, dass 

auch dieses Jahr zu einem Besonderen geworden ist!

Ich freue mich auf das nächste Jahr!
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3.GARDE SCHÜTZEN

Mit großen Schritten und wie im Flug geht das 

Schützenjahr 2016 zu Ende. Für unsere 3te Garde 

Schützen war es ein sehr schönes und erfolgreiches 

Jahr mit vielen Höhepunkten.

Unser hochverdienter 1. Hauptmann Reiner 

Kaffke ist in diesem Jahr 25 Jahre Mitglied im 

Oberbilker Schützen-Regiment. 2012-2013 war er 

Regimentskönig und wurde beim Bezirksschießen 

von Düsseldorf-Mitte Bezirkskönig und nahm am 

Bundeskönigschießen teil. 

Auf unserem diesjährigen Krönungsball durften 

wir unsere Anja und Silva Kaffke für 25 Jahre 

Mitgliedschaft gratulieren. Beide engagieren sich 

sehr in unsere Kompanie. Silva war lange Jahre 

Schriftführerin und ist heute Jugendbeauftragte. 

Anja ist auch Jugendbeauftragte und war in Flingern 

Regimentskönigin 2013-2014.

Unser langjähriger 

Spieß David Nett 

wurde nach vielen 

Jahren Ehrenspieß. 

Nachfolgerin ist jetzt 

Yvonne Kaffke.

Eine ganz besondere Ehre widerfuhr Klaus-Dieter Eul. 

Er war Schießmeister, 2. Hauptmann und unterstützte 

viele Jahre die Kompanie. Er wurde auf Grund seiner 

langjährigen Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt.

Beim Krönungsball wurden folgende erfolgreiche 

Schützen ausgezeichnet:

Neuer Kompaniekönig wurde Marcel Liedtke, Königin 

ist seine Ehefrau Janine Liedtke.

Zu Ehren des Königspaares tanzte die 

Kindertanzgruppe der Schloßturmgarde.

Schülerkönigin wurde Nancy Böhnke und ist auch 

amtierende Regiments-Schülerkönigin.

Pagenkönig wurde Florian Kaffke. 

Gästekönigin wurde Ute Bechmann.

Eines der Höhepunkte waren „De Rhingschiffer“. 

Der Programmpunkt wurde von unserem neuen 

Königpaar gestiftet. Hierfür herzlichen Dank.

Alles in Allem war unser Krönungsball für unsere 

Kompanie ein gelungenes Fest. Wir wünschen 

unseren Königspaaren ein schönes Königsjahr.

Die 3. Garde hat im Oberbilker-Schützenregiment die 

meisten Pagen und ist immer bestrebt die Jugend zu 

fördern. 

WIR freuen uns auf das kommende Schützenfest bei 

hoffentlich schönem Wetter.

Die 3.Garde Schützen im 165.Jahr
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TONI ÜBER OBERBILK

Im Revolutionjahr 1848 war Oberbilk noch ein 

unbedeutendes Reihendorf an der alten Poststrasse 

nach Köln. Wie der damalige Vorort Oberbilk nach 

St. Martin Bilk gehörte, so waren auch die Oberbilker 

Schützenbrüder Mitglieder der Bilker St. Sebastianus 

Bruderschaft. Diese nahm hierauf entsprechend 

Rücksicht, hieß es doch in Artikel 13 der Satzung:

“Bei Wählung des Vorstands soll jedes mal darauf 

gesehen werden, dass sich ein Mitglied aus Oberbilk 

unter den selben befinde “.

Anfangs der 40er Jahre (1800) wollten sich 

die Oberbilker Schützen selbstständig machen 

und sich zu einem Oberbilker Schützenverein 

zusammenschließen. Sie stellten Satzungen auf, 

die sie dem Oberbürgermeister “von Fuchsius“ 

einreichten. 

Der Landrat aber, war gegen diese Gründung und 

damit fand dies zwar für diesmal ihre Erledigung, 

aber der Gedanke selbst kam unter den Oberbilker 

Mitgliedern des Bilker Vereins nicht mehr zur Ruhe.

Im Jahre 1849 kam es in Oberbilk zu neuen 

Verhandlungen über die Gründung eines 

selbstständigen Schützenvereins, die nun zu dem 

gewünschten Erfolg führten. 

Statuten wurden entworfen, die Tage festgelegt, 

und auch die Platzfrage fand dank 

des Entgegenkommens des 

Bezirksvorstehers Vetten, 

Lierenfeld, eine 

günstige Lösung.

“ Zufolge des an mich gerichteten Schreibens von dem 

Oberbilker-Vogelschützen-Vorstande erlaube ich zu 

diesem Feste welches am 14.- 15. und 16. Oktober 

d. J. gehalten werden soll, den Schießplatz in meiner 

Wiese zu nehmen und den Kugelfang über meine 

Grundstücke gehen zu lassen.”

Mit der Genehmigung der Statuten war die Gründung 

des St. Sebastianus-Schützenvereins Oberbilk 

vollzogen. Das erste Schützenfest des neuen Vereins, 

das in den Tagen vom 14. - 16. Oktober 1849 

unter großer Anteilnahme nicht nur der Oberbilker, 

sondern auch der Bürger aus anderen Stadtteilen 

und der benachbarten Ortschaften Eller, Wersten, 

Holthausen u.a. gefeiert wurde, war ein gelungener 

Auftakt zu der späteren glänzenden Entwicklung 

die der Oberbilker St. Sebastianus- Schützenverein 

genommen hat.

Mehr dazu hier 

im nächsten 

Jahr, denn 

dann feiert 

der Oberbilker 

Schützenverein 

sein 170-Jähriges 

bestehen!

Euer 

Toni

Toni Wiese ist nicht nur Protektor des Schützenverein Oberbilk, er ist auch schon 
lange dabei. Zwar war er bei der Gründung nicht persönlich anwesend aber er 
weiß etwas davon. 
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SONDERSEITE SCHMÖLE

Da wir schon seit vielen Jahren von der „Heinz 

und Hildegard Schmöle Stiftung“ Unterstützung 

erhalten, wird sich sicher der eine oder andere 

Schützenkamerad dafür interessieren, wer die 

Stifter waren.

Als Gründungsmitglied der Bürgergilde Oberbilk 

war Heinz Schmöle den Oberbilker Schützen, 

auch mit seinem Amt als Protektor immer wohl 

gesonnen.

Heinz Schmöle war ein „echter Düsseldorfer“. Er 

wurde am 12.09.1913 in Düsseldorf

geboren und starb am 15.12.1982 in Düsseldorf. 

Am 01.09.1935 trat er nach Abitur und

abgeschlossener Lehre in die Dienste der Victoria 

Versicherungsgesellschaften, wurde dort 

auf Grund seiner  anerkennenswerten Leistungen 

1947 zum Prokuristen, 1954 zum 

Personal-und Vertriebsvorstand und 1968 zum 

Vorstandsvorsitzenden der Victoria

Gesellschaften ernannt. Neben 

seinem beruflichen 

Engagement für die 

Victoria galt 

seine 

Liebe und sein großes Intresse ganz dem 

Düsseldorfer Brauchtum, und zwar insbesondere 

den Düsseldorfer Jonges, den Oberbilker Schützen 

und Karnevalisten. In späteren Jahren war es 

deshalb sein Wunsch, dass seine Frau Hildegard das 

Brauchtum auch nach seinem Tod weiter unterstützt 

und dafür eine „Heinz Schmöle Stiftung für die 

Pflege von Kultur und Brauchtum in Düsseldorf“ 

gründet, bei der jeweilige Baas ( Präsident) der 

Düsseldorfer Jonges im Vorstand mitwirkt, um die 

Interessen des Brauchtums zu vertreten.

Hildegard Schmöle geb. Baldus war ebenfalls eine 

„echte Düsseldorferin“. Sie wurde am 27.08.1916 

in Düsseldorf geboren und starb am 16.02.2015 

in Düsseldorf im Alter von 99 Jahren-33 Jahre 

nach ihrem Mann, mit dem sie 39 Jahre verheiratet 

war. Die Ehe war kindlos. Frau Schmöle teilte die 

Heimatliebe ihres Mannes und war besonders auch 

sozialen und kulturellen Ideen aufgeschlossen. 

Nach dem Tod ihres Mannes schenkte sie zunächst 

den Düsseldorfer Jonges die finanziellen Mittel, 

um ein sanierungsbedürftiges Gebäude des 

Ratinger Tors, eines historischen Düsseldorfer 

Denkmals, wiederherzustellen und dort eine 

würdige Heimstatt für die Düsseldorfer Jonges 

einzurichten.1992 errichtete sie 

wunschgemäß 
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die „ Heinz  Schmöle Stiftung in Düsseldorf“. Die 

Stiftung unterstützt seitdem wirkungsvoll das 

Düsseldorfer Brauchtum. Frau Schmöle unterstützt 

durch die Stiftung aber auch gleichzeitig das 

„Raphael-Haus in Oberbilk und die „Düsseldorfer 

Singpause“, um sozial schwachen Menschen und 

Düsseldorfer Kindern zu helfen. 2007 verschenkte 

sie ihr Elternhaus an die Arbeiterwohlfahrt mit der 

Auflage, dass dort ein Elternpaar Quartier nimmt, 

das bereit ist, notleidende Kinder in seine Familie 

aufzunehmen, um den Kindern eine familiäre 

Heimat zu verschaffen. Heute lebt in dem Haus 

ein Ehepaar mit  eigenem Kind und vier weiteren 

Kindern, die das Düsseldorfer Jugendamt aus 

ihren Ursprungsfamilien aus unterschiedlichsten 

Gründen herausnehmen musste. Das Haus trägt 

heute den Namen „Baldus-Haus“ zur Erinnerung an 

den Geburtsnamen von Frau Schmöle. Es soll am 

kommenden Jahr mit Stiftungsmitteln erweitert 

werden. Mit ihrem Tod übertrug Frau Schmöle 

testamentarisch weitgehend ihr Vermögen der „ 

Heinz  Schmöle Stiftung“.

Heinz und Hildegard Schmöle Stiftung in 

Düsseldorf

W.Baumann, der über mehr als drei Jahrzehnte 

als leitender Mitarbeiter der Victoria besondere 

Vertrauensaufgaben für Herrn Schmöle zu erfüllen 

hatte, und E.Jannott, der auf Wunsch von Herrn 

Schmöle 1971 sein Nachfolger im Vorstand und 

1982 sein Nachfolger um Vorstandsvorsitz der 

Victoria Gesellschaften wurde, betreuten Frau 

Schmöle nach dem Tod ihres Mannes bis zu ihrem 

Tod über mehr als 30 Jahre. Sie kennen deshalb 

ihre Wünsche. Frau Schmöle bestimmte außerdem 

E.Jannott zu ihrem Testamentsvollstrecker. 

Baumann und Jannott haben die Verwaltung 

der Stiftung nach dem Tod von Frau Schmöle 

dem Deutschen Stiftungszentrum in Essen, einer 

Tochtergesellschaft des Stiftverbandes für die 

Deutsche Wissenschaft, übertragen, um für alle 

Zukunft den verwaltungsmäßigen Fortbestand 

der Stiftung sicherzustellen. Baumann und 

Janott gehören beide zusammen mit dem Baas 

der Düsseldorfer Jonges, W. Rolshoven, und 

H. Frisch dem Vorstand der Stiftung an. Herr 

Frisch war ebenfalls ein jahrzentlanger leitender 

Mitarbeiter der Victoria und kennt deshalb auch 

die Zusammenhänge. Er wird künftig die Aufgabe 

wahrnehmen, sich bei den Stiftungsempfängern 

ein Bild zu machen, wofür Mittel der Stiftung 

Verwendung finden, um darüber dem Vorstand 

zu berichten. Neben den genannten Vertretern 

vertritt Frau Furth im Vorstand die Interessen des 

verwaltenden Deutschen Stiftungszentrums.

Baumann und Jannott heben im vergangenen 

Jahr bei der Stiftungsaufsicht beantragt, den 

Name „ Heinz Schmöle Stiftung“ um den Namen 

der Mitstifterin Hildegard zu ergänzen, um ihrem 

großen Anteil an der heutigen Stiftung Rechnung 

zu tragen. Die offizielle Bezeichnung ist also 

jetzt „Heinz und Hildegard Schmöle Stiftung in 

Düsseldorf“.
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6.GRENADIERE

 Diese Liedzeile der Gruppe Pur aus dem Jahre 1993, 

die ich neulich im Autoradio hörte,  erinnerte mich 

spontan an unseren langjährigen Schützenchef Josef 

Bolloff, der in launigen Momenten "seine" Oberbilker 

Schützen als "Indianer" begrüßte.

 

Dies nahm die Gesellschaft Artillerie sogar zum 

Anlass, ihn auf einem Schützenfest mit großem 

„TamTam“  zum Ehrenhäuptling zu ernennen. 

 

Aber wo sind nun all die Indianer geblieben? 

 

Schauen wir uns heute um, so fällt auf, dass wir 

Brauchtumsvereine Schwierigkeiten haben, junge 

Menschen für uns zu gewinnen.

 

Die Gründe sind vielschichtig und doch einfach.

 

Im nächsten Jahr feiern wir als Gründungskompanie 

gemeinsam mit dem Oberbilker Regiment unser 

170 jähriges Jubiläum.

 

Das Jahr 1848 war ein geschichtsträchtiges Jahr. In 

Deutschland erhoben sich junge Menschen, um in 

einer revolutionären Bewegung für die Freiheit und 

die politische Gleichheit zu streiten.

 

Diese Aufbruchstimmung gilt es heute wieder für 

unsere Vereine zu erzeugen. An die Vergangenheit 

können wir uns erinnern, um das mitzunehmen, was 

auch heute noch tragen kann. Wir müssen uns aber 

der Gegenwart stellen, um die Zukunft zu gestalten.

 

In Zeiten der digitalen Revolution, eines technischen 

Wandels ungeheuren Ausmaßes ist Anpassung an die 

Entwicklung erforderlich. Der Naturforscher Charles 

Darwin hat uns gelehrt, dass die Anpassung - also die 

Evolution - dafür sorgt, dass wir den Erfordernissen 

genügen können. Nur so können dann Bedürfnisse 

erfüllt werden.

Hier heißt es nun, auch im Brauchtum 

alte Zöpfe abzuschneiden. Dies erfordert unsere 

Bereitschaft ohne Scheuklappen neu zu denken. 

Alles muss auf den Prüfstand, ohne Denkverbote 

und ohne Angst. Was dabei übrig bleibt, wird man 

sehen. Hier gilt das erprobte Prinzip: Es wird nur 

das eingemacht, was sich einzumachen lohnt. (Für 

die jüngeren Leser wird hierzu eine Befragung der 

Großeltern empfohlen.)

 

Glaube, Sitte, Heimat sind in den Zeiten globaler 

Völkerwanderungen wichtige Eckpfeiler, um sich 

in einer Gemeinschaft für unsere Kultur auf der 

Grundlage christlicher Traditionen einzubringen. 

Wie einst im Jahre 1848 unsere Ahnen eine 

Aufbruchstimmung  erzeugten, um aus alten muffigen 

Zeiten in eine Neuzeit zu gelangen, die allen die 

gleichen Chancen bieten kann.

 

In diesem Sinne hoffen wir wieder auf viele Indianer. 

Es sind aber auch Cowgirls- und boys willkommen.

 

Helfen Sie uns, unsere Traditionen im Wandel der 

Zeit zu bewahren.

 

Raus aus dem Lamento "früher war alles besser 

und auch noch aus Holz" und rein in die Gegenwart. 

Heute ist jetzt oder "nutze den Tag".

 

Ihnen allen ein schönes Fest

wünscht ein ehemaliger

 Häuptling

Wo sind all die Indianer hin…?
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5.GRENADIERE

Ich habe schon lange keinen Bericht mehr 

geschrieben, nun überlege ich, was man so schreiben 

kann.

Es ist schwierig, man soll ja nicht mit dem Titularfest 

anfangen, aber dann erfährt ja keiner, dass wir 

diesmal unser Titularfest das erste Mal Samstag 

veranstaltet haben und das ein Zapfenstreich in der 

St. Josef Kirche stattgefunden hat. Der Samstag ist bei 

unseren Kameraden gut angekommen. Man konnte 

Sonntag in Ruhe ausschlafen und den Sonntag mit 

der Familie verbringen. Na gut, schreiben wir nichts 

über das Titularfest.

Wir hatten die Idee ein Osterschießen abzuhalten, 

also fragten wir den Wirt vom Bierhaus ob er einen 

Termin am Ostersamstag frei hätte. Siehe da, der 

Termin war frei. Also planten wir das Osterschießen. 

Es sollte aber nicht nur ein Schießen sein, wo der 

beste Schütze gewinnt. Es sollen auch die eine 

Chance haben die nicht so gut schießen können, also 

überlegte der Vorstand was man denn so machen 

könnte. So beschloss der Vorstand, dass wir einen 

sogenannten Dreikampf machen, d. h. Schießen 

Darten und Kegeln.  Da wir jetzt wussten, wie wir 

den Tag vernünftig veranstalten konnten, konnte 

der Geschäftsführer die Einladungen verschicken 

und der Schießmeister besorgte die Preise. Es war 

ein gelungenes Osterschießen und alle hatten ihren 

Spaß. 

Am 07.05.2016 veranstalteten wir unser 

Königsschießen, wir konnten viele Gäste begrüßen. 

Ein Dank nochmal an die Gäste die den Weg zu uns 

gefunden haben.                                                                      

Hier die Ergebnisse unseres Königsschießens:

	 Kopf:			   Fred Pasieka

	 Rechter Flügel:	 Thomas Steffen

	 Linker Flügel:		  Andreas Felgentreu

	 Schwanz:		  Frank Viehoff

	 Klotz:			   Jens Zakrzewski

	 Pechvogel:		  Jens Erkes

Unser Neuer König wurde Daniel Kohnert mit 

seiner Sarah, die dann im September auf unserem 

Krönungsball gekrönt wurden.

Nun war es soweit, das langersehnte Schützenfest 

stand an. Die 5. Grenadiere traf sich freitags 

im Vereinslokal, um dann gemeinsam zur 

Eröffnungsparty des Oberbilker Regimentes zu gehen. 

Es war ein schöner Abendm, der bis in die späten 

Abendstunden ging. Das Schützenfest war aus Sicht 

der 5. Grenadiere ein gelungenes und harmonisches 

Schützenfest, einige Höhepunkte müssen hier noch 

erwähnt werden: Fred Pasieka erhielt den Hohen 

Bruderschaftsorden, Lena Viehoff holte zum zweiten 

Mal den Schülerpokal des Regiments und Frank 

Viehoff wurde für 40 Jahre Mitgliedschaft mit dem 

Jubiläumsorden ausgezeichnet.

Im September feierten wir unseren Krönungsball, 

wo unser Kamerad Daniel Kohnert gekrönt wurde. 

Durchs Programm führten Torsten Petersen und 

Frank Viehoff. An dem Abend wurde unser Kamerad 

Jens Erkes offiziell ins Amt des Protektors eingeführt. 

Danach wurden Lena Viehoff und Jonah Erkes zum 

Schülerkönigspaar gekrönt und dann, als Höhepunkt 

eines jedes Krönungsballs, wurde unser neuer König 

Daniel Kohnert mit seiner Sarah Franke inthronisiert.

Die 5.Grenadiere im 163. Jahr
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Im Oktober stand unsere Tour an, es ging nach 

Winterberg. Einige Kameraden trafen sich schon 

Freitagabends um Samstagsmorgens fit für die Fahrt 

zu sein, einer hat es leider nicht geschafft. Er schlief 

seelenruhig auf dem Klo im Schlösser’s Bierhaus 

ein. Normalerweise hätte 

uns das auffallen müssen, 

denn es war sehr ruhig 

auf der Busfahrt, bis dann 

ein Anruf unseren 

1. Hauptmann erreichte 

und ein Kamerad dran war 

der fragte wie er denn 

jetzt nach Winterberg 

käme. Er nahm sich dann ein Taxi und wir warteten 

auf jedem Rastplatz, um ihn dann mit zu nehmen. 

Problem: Wenn wir Pause gemacht haben, machte 

er auch eine Zigarettenpause. Also konnte er uns 

gar nicht einholen, so traf er dann auch später im 

Hotel ein. Den Taxifahrer hat es gefreut und er 

hat danach wahrscheinlich direkt Urlaub gemacht. 

Unser 1. Hauptmann Uli Steffen holte beim Kegeln 

mit anderen Gästen aus Winterberg den 2. Platz. An 

der Stelle nochmal herzlichen Glückwunsch. Auch so 

war die Tour ein voller Erfolg und einige Kameraden 

gingen erst in den Morgenstunden ins Bett. Es 

besteht Wiederholungsbedarf.

Unser Jahresabschluss 

war natürlich unsere 

Weihnachtsfeier. Der 

W e i h n a c h t s m a n n 

bescherte unsere Kinder 

und der 2. Hauptmann 

Frank Viehoff verlieh die 

Schießauszeichnung an 

unsere Damen und Herren. 

Danach gab es noch eine amerikanische Auktion die 

auch sehr lustig war.  

So, jetzt habe ich aber genug geschrieben. Reicht für 

heute. Ich freue mich auf ein weiteres schönes Jahr 

mit unserer Schützenfamilie.

F.V.
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1.MARINE KORPS

Traumschiff Spezial
Neuer 2. Kapitän an Bord!

Am 16.12.2016 trat Henry Heise auf dem Traumschiff 

I. I. Marine Korps Düsseldorf-Oberbilk von 1959 seinen Dienst 

als 2. Kapitän an.

Seine erste große Fahrt startet Henry am 28.07.2017 am 

Festplatz an der Mitsubishi Electric Halle und geht über die 

Straßen Oberbilks bis zum 01.08.2017 mit dem Heimathafen 

„Schlössers Bierhaus“ als Ziel.

Steckbrief:	

Henry Heise wurde im Jahr 2000 mit 14 Jahren Mitglied im 

Marine Korps. Schon in seinen jungen Jahren zeigte er allen, 

dass er ein Feierbiest ist. Beim Schützenfest 2006 wurde Henry 

kurz vor seinem 21. Geburtstag Regimentsjungschützenkönig. 

In seinem Grußwort im Festheft 2007 sagt er, dass das 

Schützenfest 2006 das schönste seiner Schützenkarriere 

gewesen ist. Wir wünschen Henry noch viele schöne 

Schützenfeste und

Allzeit gute Fahrt!
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1.ANDREAS HOFER
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Haus Meschede
Kölner Str. 287 
40227 Düsseldorf

Club u. Vereinslokal

02 11 – 78 61 05

Peter Kersten
Monheimstr. 21 

40227 Düsseldorf
01 78 – 7 33 01 15

MEINE HEIMAT, MEINE LIEBE!   •  M
EINE HEIM

AT, MEINE LIEBE!    •    MEINE HEIM
AT

, M
EI

NE
 LI

EB
E!

   •
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11.GRENADIERE

Die 11. Grenadiere
im 

137. Jahr ihres Bestehens

Es war einmal… ein stolzes Regimentskönigspaar der 

11. Grenadiere. König Josef der Große und seine wunderschöne 

Königin Angela regierten stolz und großzügig ihr Volk. Dabei 

scheuten sie sich nicht, ihren feierfreudigen Lebensstil in den 

Mittelpunkt Ihrer Regentschaft zu stellen. Es wurde weit über 

die Grenzen von Düsseldorf-Oberbilk gefeiert, wodurch uns 

wieder einmal der Beliebtheitsgrad der beiden bewusst wurde, 

welcher in diesem Jahr noch weiter stieg. 

Doch zur Kirmes 2016 ereignete sich ein schrecklicher Vorfall. 

Der böse Vorstand endkrönten das beliebte Königspaar, 

die gemeinen Schergen der Stabsoffiziere entrissen dem 

Königspaar seine Insignien, krönten stattdessen König Heimo 

und seine Renate und die wunderschöne Königin Angela weinte 

und weinte und weinte.

Ja liebe Leser, solch schreckliche Szenen sind leider nicht einmalig im Schützenbrauchtum, sondern 

ereignen sich Jahr für Jahr deutschlandweit. Der Antrag auf Verlängerung seitens Josef und Angela wurde 

strikt abgelehnt, die beiden durften sich gerade eben noch mit einem Schritt nach vorne von ihrem Volk 

verabschieden und das war´s dann. Aus die Maus. 

Lieber Josef, liebe Angela, wir hoffen, Ihr konntet Euren lang ersehnten Traum in vollen Zügen ausleben 

und genießen. Wir haben Euch dabei unterstützt, so gut wir konnten. Eure Kameraden der 11. Grenadiere 

möchten sich an dieser Stelle noch einmal für das tolle Königsjahr bei Euch bedanken. Haltet das Jahr so 

lange und gut wie möglich in Erinnerung.

Es war einmal… ein zweiter Hauptmann namens Hans Baum. Der 

rannte und machte und tat alles Mögliche, um seine ersten Hauptleute 

zu unterstützen. Doch eines Tages kam der Zeitpunkt, an dem er sich 

entschloss, sein Leben in eine andere Richtung auszurichten. Mit diesem 

Entschluss beendete er seine Karriere als stellvertretender Hauptmann.

Wir möchten uns noch einmal bei Hans Baum für seinen unermüdlichen 

Einsatz zum Wohle der Kompanie in all den Jahren als 2. Hauptmann 

bedanken. Hans wurde auf dem Schützenfest für seine Verdienste mit 

dem Hohen Bruderschaftsorden ausgezeichnet. 

Lieber Hans, Du warst für Ernst und Kay immer eine große Unterstützung. 

Bleib so, wie Du bist.
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Es war einmal… ein Kamerad mit Namen Tom Münks, der sich eines Tages zum Königsschießen seiner 

Kompanie schlich, die Platte herunterschoss und damit seinen Eltern eine große Freude bereitete. Er wurde 

im Jahr 2015 mit seiner Julia zum Kompaniekönigspaar gekrönt. Die beiden feierten mit der Kompanie, 

dass sich die Balken bogen. Doch auf dem Krönungsball im Jahr 2016 hieß es leider wieder Abschied 

nehmen und es bot sich ein Bild, das sehr an die Endkrönung unseres Regimentskönigspaares erinnerte. Tom 

winkte nach einer rührenden Abschiedsrede tapfer in die Menge und Julia vergoss so viele Tränen, dass 

sich die Anwesenden fragten, wo Julia überhaupt so viel Flüssigkeit hernahm, wie sie wieder zum Vorschein 

brachte. Auch bei Euch beiden möchten wir uns noch einmal für das tolle Königsjahr bedanken.

Es war einmal… ein König, der hatte bei seinem Königsschuss noch gar keine Königin. So warb Jens bei 

seiner Freundin Vero, ob sie seine Königin werden möchte. Diese willigte ein und das Königsjahr konnte 

beginnen. 

Lieber Jens, liebe Vero, das Leben nimmt meistens nicht den geraden Weg aber wir freuen uns, dass Ihr 

wieder zueinander gefunden habt und wünschen Euch noch ein tolles Königsjahr. Zudem möchten wir uns 

noch einmal für die Aktion zum Wohle des Kinderhospizes bedanken. Die Kinder können die Spende sehr 

gut gebrauchen.

Es war einmal… ein Ehrenhauptmann, der sollte für seine herausragende 

Leistung ausgezeichnet werden. Doch der Diözesanverband wollte 

ihm diese Auszeichnung nicht zugestehen und so blieb unserem Ernst 

Line von de Berg diese Auszeichnung  leider mehrfach verwehrt. Der 

Regimentsvorstand reagierte kurz entschlossen: Ernst wurde zusammen 

mit dem Kameraden Detlef Hartmann mit der höchsten Auszeichnung 

geehrt, die einem Oberbilker Schützen verliehen werden kann: dem 

Oberbilker Wappenschild in Gold! Hierzu noch einmal herzlichen 

Glückwunsch, lieber Ernst und vielen Dank für die ganze Arbeit, die Du in 

Deinem Leben für die Kompanie und für das Regiment verrichtet hast...

Dem Hauptmann Kay Sonnenberger wurde 

auf seinem Geburtstag der Schützenorden der 

Landeshauptstadt Düsseldorf verliehen. Herbert 

Laufer wurde für seine 40-jährige Mitgliedschaft 

im Regiment geehrt. Allen Kameraden noch 

einmal einen herzlichen Glückwunsch.
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Es gibt sie noch… junge Leute, die pflichtbewusst und bereit sind, 

Verantwortung und die damit verbundene Arbeit zu übernehmen. Wir 

haben uns sehr gefreut, dass sich Florian Bruns dazu bereit erklärt hat, 

das Amt des 2. Hauptmannes in unserer Kompanie zu übernehmen. Du 

machst Deine Sache bislang hervorragend. Wir wünschen Dir weiterhin 

viel Erfolg und gutes Gelingen.

Es gibt sie noch … eine kleine Schar Grenadiere, die eine langjährige Tradition nicht aussterben lassen 

wollte: unsere Herrentour. Es war bereits im Vorfeld klar, dass die Tour des Vorjahres nicht getoppt 

werden kann. So griff man auf Bewährtes zurück und pilgerte mit einem kleinen Tross Kameraden zum 

Grefrather Hof. Hier erwarteten uns keine spektakulären Highlights, dafür aber eine sehr gemütliche und 

harmonische Reise quer durch Grefrath, wobei die komplette Altersstruktur der Kompanie vertreten war. 

Leider konnten wir das dortige Schützenfest nicht besuchen, da aufgrund der massiven Regenfälle das Zelt 

drohte wegzuschwimmen. So endete die Tour etwas früher als geplant in unserem Vereinslokal, was der 

Stimmung keinen Abbruch tat. 

Wir freuen uns natürlich auch auf die zukünftigen Touren und hoffen, dass uns wieder mehr Kameraden 

begleiten werden.

Im Dezember wurden wir von unseren Damen zur Weihnachtsfeier eingeladen, die wir in einem, wie 

immer, perfekt geschmückten Pfarrsaal feiern durften. Das Buffet war wieder einmal nicht zu übertreffen. 

Leider waren in diesem Jahr nur wenige Kinder mit an Bord, um die sich der Weihnachtsmann dann ausgiebig 

kümmern konnte. Wir möchten uns bei unseren Damen bedanken, die sich wieder voll ins Zeug gelegt haben, 

um uns einen schönen Tag zu bescheren.

Zu guter Letzt möchten wir uns bei allen Gönnern, Förderern und Freunden bedanken, die es uns durch 

ihren materiellen und immateriellen Einsatz möglich gemacht haben, das verflossene Schützenjahr so zu 

erleben, wie wir es erleben durften. Vielen Dank!

							        		  Euer Hauptmann Kay Sonnenberger
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2.GARDE SCHÜTZEN

Ich beobachte euch...
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GARDE JÄGER

Sehr geehrte Amazonen, liebe Schützenkameraden, 

verehrte Oberbilker Bürger,

in der heutigen Zeit, geprägt durch Terror und 

Gewalt im In- und Ausland und der eigenen Stadt 

ist es schön, in einer Gemeinschaft Harmonie 

und Ablenkung zu finden und bei gemeinsamen 

Aktivitäten viel Spaß zu haben. 

Mit dem nachfolgenden Bericht  wollen wir 

Ihnen und Euch einen kleinen Einblick in unser 

Vereinsleben geben.

Das Jahr 2016 begann für uns im März schon mit 

einem absoluten Höhepunkt, unserem Krönungsball 

im Haus Gantenberg. 

Hier war alles vorbereitet, um unserem 

scheidenden Kompaniekönigspaar, Hans Peter 

und Rita Grosser für die beiden zurückliegenden 

Königsjahre zu danken, sowie unser zu krönendes 

Kompaniekönigspaar, Robert und Mihaela 

Brenndörfer, in Amt und Würden zu setzen.

Für die Tischdekoration zeigten sich diesmal zwei 

unserer Damen besonders verantwortlich. Mit 

Glaskelchen, Blumen und weiteren Accessoires 

wurde eine tolle Tischdekoration hergestellt. 

Die besondere und persönliche Note erhielt 

diese Dekoration durch kleine, mühevoll und 

zeitaufwendig selbstgebastelte Teelichter, auf denen 

die Vereinsembleme der eingeladenen Vereine zu 

sehen waren und dadurch auch gleichzeitig als 

Platzkarten dienten. Für diese wirklich liebevolle 

und toll ausgeführte Dekoration geht unser 

besonderer Dank an Beate und Wilma.

Danken möchte wir auch unserem Kameraden 

Holger, der uns mit einem selbstgefertigten 

Fahnenständer überraschte, mit dem wir unsere 

Fahne besonders gut präsentieren konnten.

Neben der tollen Tischdeko und dem Fahnenständer 

gab es aber noch einiges anderes, was zu diesem 

schönen, spaßigen und kurzweiligen Abend beitrug. 

Besonders gefreut hat es uns, dass so viele Gäste 

unserer Einladung folgten. Mit fast 140 Personen 

war das Haus Gantenberg gut gefüllt. Unser 1. 

Hauptmann, Thomas Heidtfeld führte erfrischend 

anders durch den Abend. Die Band Soundmixx hat 

mit ihrer tollen Musik dafür gesorgt, dass es trotz 

ohne weiterer Programmpunkte nie langweilig 

wurde und immer gute Stimmung herrschte. Ob mit 

Polonaise zu 180 Grad, dem Ruderlied oder generell 

guter Tanzmusik, auf der Tanzfläche war immer 

was los. Neben den Ehrungen der Pfänderschützen 

wurden traditionsgemäß auch wieder zahlreiche, 

von den Mitgliedern unserer Gesellschaft 

gestiftete, Präsentkörbe an die anwesenden Damen 

verlost. Wir bedanken uns bei allen Gästen und 

Mitwirkenden für einen wirklich schönen Abend.

Unser Familientag fand am 09.07.2016 statt. Wir 

hatten uns erneut dafür entschieden, mittags auf 

der Minigolfanlage im Südpark einen sportlichen 

Wettkampf auszutragen, an dem jedes Mitglied 

problemlos teilnehmen konnte. 

 Es wurden Mannschaften ausgelost und dann ging 

es gemeinsam auf die Bahnen. Bei gutem Wetter 

Die Garde Jäger im 134.Jahr
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und teilweise sehr guten Ergebnissen hatten 

wir alle eine Menge Spaß. Von den Mühen und 

Strapazen des Wettkampfes mussten wir uns dann 

im Anschluss erst mal im Stoffeler Biergarten bei 

kalten Getränken und deftigem Essen erholen. 

Auch hier stachen einige Kameraden und Damen in 

puncto „Kondition“ und „Sitzfleisch“ hervor, denn 

dieser wirklich schöne Tag ging für manche erst in 

den späteren Abendstunden zu Ende.

Die jährliche Tour mit den Kameraden ging 

diesmal in die Fahrradstadt Münster. Wir hatten 

uns allerdings entschieden, nicht mit dem Fahrrad 

anzureisen, sondern mit dem Zug. Reisen mit 

der Deutschen Bahn sind manchmal schon etwas 

besonders, da diese bekanntlich nicht immer die 

Fahrpläne einhält. Auch diesmal war es wieder 

eine „besondere“ Fahrt, wobei die DB allerdings 

für die Erlebnisse nicht verantwortlich war. Wir 

suchten uns Plätze im Großraumwagen auf der 

zweiten Ebene und waren froh, ohne vorherige 

Reservierung relativ gemeinsam zu sitzen. Auf die 

sonstigen Fahrgäste im Wagen hatten wir nicht 

wirklich geachtet. Diese entpuppten sich dann als 

Ultras des Fußballvereins SC Fortuna Köln und 

befanden sich auf der Fahrt zum Auswärtsspiel in 

Osnabrück. Im Laufe unserer Zugfahrt kamen wir 

mehr unfreiwillig in den Genuss von kölschem, 

teilweise aber auch nicht jugendfreiem, Liedgut. 

Die Fahrt verging zügig und es wurde kräftig 

über Fußball gefachsimpelt. Bei der  Frage, 

welche Fortuna denn die Wahre wäre, kamen wir 

erwartungsgemäß nicht auf einen Nenner.

In Münster angekommen checkten wir zunächst in 

unserem Hotel ein und leerten die nicht so üppig 

gefüllten Minibars. Im Anschluss sahen wir uns die 

wirklich schöne Innenstadt von Münster an, um 

letztendlich in einem Brauhaus noch zahlreiche 

Stunden zu verbringen. Diesmal waren wir es, 

die mit rheinischen und Düsseldorfer Liedern die 

anderen Gäste unterhielten. Unser Kellner versuchte 

vergebens, auf die Sangeskünste einzuwirken. Im 

Anbetracht des von uns getätigten Umsatzes war 

er mit dem Maßregeln aber auch nur halbherzig am 

Werke. 

Wir schafften es, die letzten Gäste zu sein und 

verabschiedeten uns aus der Lokalität mit 

dreifachem Schützenheil und Düsseldorf Helau.

Wie immer, war das Schützenfest natürlich das 

Highlight des Jahres. Wir konnten tatsächlich 

zwei langjährige Besucher und Gäste unserer 

Gesellschaft als passive Mitglieder gewinnen. Trotz 

ihrer passiven Mitgliedschaft ließen sie es sich 

nicht nehmen, das Schützenfest mal aus der aktiven 

Seite zu betrachten und eine Uniform anzuziehen. 

Es war ein schönes und harmonisches Fest mit sehr 

viel Spaß. Auch unsere beiden Neulinge fanden es 

toll, daher ist ein erneuter Auftritt in Uniform nicht 

ausgeschlossen.

Da wir uns als kleine Gesellschaft darauf geeinigt 

haben, nur alle zwei Jahre einen Kompaniekönig 

auszuschießen, war im Jahr 2016 mal wieder das 

Vereinspokalschießen an der Reihe. Dies fand nun 

auch zum wiederholten Male auf der Schießanlage 

des Bürgerschützenvereins Urdenbach statt. Wir 

FESTHEFT 2017
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trafen uns mit allen Damen und Kameraden der 

Gesellschaft, um für die zahlreichen Pokale im 

fairen Wettkampf die Sieger zu ermitteln. Die 

Schießergebnisse waren erfreulicherweise so gut, 

dass teilweise erst nach mehrmaligem Stechen der 

jeweilige Sieger bzw. Siegerin feststand. Angela, 

Hans-Peter und Robbi teilten die Pokale unter sich 

auf. Die Pokalverleihung fand traditionsgemäß auf 

unserer Weihnachtsfeier statt.

Mit einem gemeinsamen Essen ließen wir den Tag 

dann ausklingen.

Den Jahresabschluss bildete wie immer unsere 

Weihnachtsfeier, welche wir in unserem 

Vereinslokal Haus Meschede  durchführten. 

Gudrun und ihr Team hatten den entsprechenden 

feierlichen Rahmen geschaffen, um uns schöne und 

besinnliche Stunden im Kreise der Garde-Jäger 

Familie zu bereiten.

Nun freuen wir uns auf die anstehenden 

Schützenfesttage bei hoffentlich tollem Wetter. Der 

Spaßfaktor ist ohnehin garantiert.

Ihre und Eure Gesellschaft Garde-Jäger

FESTHEFT 2017
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REITERFREUNDE

Die
Reiterfreunde 
Oberbilk 03

wünschen allen 
Schützen, Gästen 

und Besuchern 
schöne 

Schützenfesttage 
bei tollem Wetter!



SEITE | 100

FESTHEFT 2017



SEITE | 101

FREISCHÜTZ-KOMPANIE 05

Im Jahre 2016 gehörten der Freischütz Kompanie 

05 Düsseldorf - Oberbilk 18 Aktive und 3 Pagen an.  

Die Kompanie nahm rege an Krönungsbällen und 

diversen Rgt. Veranstaltungen teil.

Zum Königsschießen waren wir wieder in Bilk „ zur 

goldenen Mösch“.

Bei ordentlichem Wetter trafen wir uns und begannen 

eifrig die Vögel zu rupfen. In diesem Jahr war es 

dann, dass zum ersten Mal eine Frau auf die Platte 

des Königsvogels schießen durfte. So kam es dann 

auch, das Gabi Brock  mit einem gezielten Schuss die 

Platte runter holte.

Nach dem Schießen ging es dann zum Feiern ins  

„Gambrinus“. 

Im Kampf um die Rgt. Meisterschaft im Luftgewehr,  

schaffte dann unsere Schießmannschaft den Sprung 

von der B in die A Gruppe.

Beim Schützenfest, das bei durchwachsenem Wetter 

gefeiert wurde, probierten dann schon mal unsere 

Kleinen in die Fußstapfen der Großen zu treten.  

 Präsentieren macht halt durstig!!!

 

Da unser Spieß bei allen Appellen zum Schützenfest 

eine super gekleidete, sowie disziplinierte Truppe 

anfand, konnte er zu wenig Strafen aussprechen. 

Kurzerhand erfand er, da er ja sehr kreativ ist, eine 

neue Strafe.

Diese nannte er dann einfach mal:

 „Straßenasphaltabnutzungsgebühr“

Das waren noch Zeiten als der Spieß noch Strafen 

aufschreiben konnte.   

Der goldene Abschluss des Schützenfestes bildete 

dann der Spinnefridach, der natürlich  im „Gambrinus“ 

von statten ging. 

Hier einmal einen großen Dank an die Wirtsleute 

Ioana und Sawas, die uns mit Speis und Trank bei 

Laune hielten.

Freischütz-Kompanie 05 nach 112 Jahren
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Der Krönungsball wurde dann wieder groß in der 

S-Manufaktur gefeiert.

An diesem Abend wurden Gabi Brock zur Königin 

und Howard Brock zum Prinzen gekrönt.

Obwohl mehrere Veranstaltungen in Oberbilk 

stattfanden, war der Saal doch noch gut gefüllt und 

so konnten wir einen schönen  Krönungsball feiern.

Der Abschluss des Jahres war dann die 

Weihnachtsfeier für unsere kleinen Mitglieder und 

der anschließende Kameradschaftsabend für die 

großen Mitglieder. 

Durch die Einnahmen der Tombola kamen wir dann 

der Reparatur unserer Fahne ein Stück  näher.

Abschließend: 

möchten wir an unseren verstorbenen Kameraden 

Hans Jürgen Brock (Mücke) gedenken, der im Oktober 

2016 für immer von uns gegangen ist.

Wir, der Vorstand, danken allen Mitgliedern für 

dieses schöne und harmonische Jahr.

Der Vorstand

Freischütz Kompanie 05 Oberbilk
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VIKTORIA 04

                                                                                                           

Als Jugendliche lernte man sich im Bergschlösschen 

beim Flippern und Kartenspielen, am Gelben 

Berg beim Fußballspielen kennen. Im Hardenberg 

Stübchen kam dann die Rede auf den 

Schützenverein. Die Jungs der 1. Jägerkompanie 

Vennhausen und wir, die Viktoria 04 Oberbilk 

beschlossen uns gegenseitig zu besuchen. 1967 

war es dann so weit. Die Viktoria 04 marschierte 

erstmalig als Gäste der 1. Jägerkompanie bei 

ihrem Schützenfest mit. So sind die „Vennhauser“ 

auch bei unserem Schützenfest liebe und gern 

gesehene Gäste. Jetzt haben wir das Jahr 2017 

und wir begehen gemeinsam unser 50-jähriges 

„Freundschaftsjubiläum“. Dieses besondere 

Jubiläum wird natürlich gebührend gefeiert.

Das Gedenken an unsere verstorbenen Kameraden 

am 1. November gehört ebenso zum Schützenwesen 

wie das Titularfest im Januar.

Schützenfest 2016 war für uns wieder erfolgreich. 

Bei der Regimentsmeisterschaft sowie beim KK- 

und Luftgewehrschießen in Monheim errangen 

wir jeweils den 1. Platz und stellten auch mit 

Mario Böckler und Manni Staudt die Einzelsieger. 

Manni gewann auch die Silbermedaille beim 

Diözesanschießen.

Zum Königsschießen trafen sich Gäste und 

Mitglieder der Gesellschaft diesmal auf der 

Schießanlage Gantenberg. Unsere Mädels sorgten 

wie immer hervorragend für das leibliche Wohl. Es 

wurde gut und ausgiebig gefrühstückt, ehe es an die 

Vögel ging. Unsere Mädels schossen erstmal ihren 

Damenvogel, dann waren wir Jungs mit unserem 

Vogel dran. Nach dem Mittagessen schossen wir 

gemeinsam den Königsvogel. Als alles gerupft war, 

erlang Claudia mit einem gelungenen Schuß die 

Platte. Damit stand das neue Königspaar 2016/17 

mit Claudia und Michael Phillip fest.

 

                       

Königsschuß

 

                               

Königspaar 2016/17

Auch im vergangenen Jahr trafen sich die Herren 

zu einem guten Essen mit anschließendem Kegeln, 

Darts und viel gute Laune. Die Damen treffen 

sich im Kavala  auch zu einem guten Essen, um 

Lang,  lang ist es her
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danach zu „Grollen“. Dabei ist der Spaß schon 

vorprogrammiert.

Bei unserem Vereinsfest, das wie immer bis in 

die frühen Morgenstunden ging, gab es neben 

verschiedenen Ehrungen auch ein buntes 

Programm.

Wir wünschen allen Schützinnen, Schützen und 

Gästen ein schönes Schützenfest. 

                                                                                                                                                      

               



SEITE | 108

FESTHEFT 2017



SEITE | 109

Des Artilleristen neue Kleider 
Seit vielen Jahren leben Artilleristen im Königreich 

Oberbilk. Ein Artillerist hält so ungeheuer viel auf 

neue Kleider, dass er für diese Pracht einiges an Geld 

ausgibt. Er kümmerte sich um die Musik, kümmerte 

sich ums Reiten und liebte es Schützenfest zu feiern 

und seine Uniform zu tragen. Er hatte für jeden Tag  

des Schützenfestes ein frisches weißes Hemd, und 

man sprach hinter vorgehaltener Hand: "Die Artillerie  

hat aber eine schöne Uniform!"

In dem großen Königreich Oberbilk, wo die 

Artilleristen wohnen, geht es munter her. An jedem 

Tag des Schützenfestes kommen viele Fremde an, 

und eines Tages kamen auch fremde Artilleristen. 

Diese sagten den Oberbilker Artilleristen, dass 

ihre Uniform zwar schön sei, aber diese gar nicht 

aussehen würde wie die eines richtigen Artilleristen. 

Die Uniform eines Artilleristen sei viel schöner als 

die hiesige und man sieht darin viel besser aus. Als 

richtiger Artillerist braucht man eine Uniform nach 

historischem Vorbild.  

"Das müssen ja in der Tat prächtige Uniformen sein", 

dachten sich die Artilleristen. "Wenn wir die hätten, 

würden die Leute ja erst recht behaupten, dass 

wir eine schöne Uniform haben und die anderen 

Königreiche würden unsere Uniform gut finden! 

Außerdem macht ja eine richtige Uniform auch viel 

mehr her als das blaue Sakko.  Ja, dieser Stoff muss 

sogleich für die Artillerie gewebt werden!" Bevor 

man allerdings die Uniform kaufen wollte musste 

sie geliehen werden um ihr Vorzüge und Wirkung 

zu testen. Es gab also keine bessere Gelegenheit, als 

diesen Test im Jubiläumsjahr 2015 durchzuführen. 

Dort trugen die Artilleristen die geliehene Uniform 

und die Menschen in dem Königreich waren begeistert 

von der Kleidung der Artilleristen. Auch für die 

Artilleristen selbst war es ungemein angenehm diese 

zu tragen. 

So ging man zum Schneider Wibbel des Königreiches 

Oberbilk und fragte was so eine Uniform nach 

historischem Vorbild für jeden einzelnen Artilleristen 

kosten würde. Der Schneider Wibbel sagte den 

Artilleristen:“ Ich mache euch ein Angebot, dass ihr 

nicht ablehnen könnt.“ Die Artilleristen berieten sich 

in einer Versammlung und gaben die neue Uniform 

in Auftrag. 

Der Schneider Wibbel kam zu den Artilleristen und 

nahm Maß von jedem einzelnen, damit auch jeder 

Artillerist ein Einzelstück bekommt, was ihm wie 

angegossen passt. Es kamen sogar schon fremde 

Leute um von dieser Tat in ihren Zeitungen zu 

berichten.  

Aber woraus besteht überhaupt die neue Uniform. 

Das ist einfach zu erklären. Sie ist ein Waffenrock mit 

schwarzem Stehkragen und silbernen glänzenden 

Knöpfen. Die Handgelenke sind ebenfalls schwarz 

abgesetzt. Dazu trägt man natürlich eine schwarze 

Stoffhose und schwarze Herrenschuhe. Die 

musizierenden Artilleristen werden weiterhin 

ihr Tschakko auf dem Kopf tragen. Die anderen 

Artilleristen tragen eine Pickelhaube aus einem 

längst vergangenen Kaiserreich. 

ARTILLERIE CORPS
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Als dieses Märchen verfasst wurde schneiderte der 

fleißige Schneider Wibbel noch an dieser prächtigen 

Uniform. Die Artilleristen waren voller Vorfreude auf 

ihre neuen Kleider und konnten es kaum erwarten, 

mit Stolz diese Uniform zu tragen und damit sich und 

ihr Königreich Oberbilk zu repräsentieren.  

So oder so ähnlich würde ein Märchen in Bezug auf 

unsere Neuanschaffung einer historischen Uniform 

lauten. Aber Märchen sind immer frei erfunden. So 

nicht in diesem Falle. Nach langen Diskussionen, 

Verhandlungen und Geduld wurde dieses Märchen 

Wirklichkeit. Für die Artillerie geht damit ein 

Wunsch in Erfüllung nach langen Jahren wieder 

eine Uniform nach historischen Vorbild zu tragen. 

Die Artillerie Oberbilk trug nämlich bereits vor dem 

Zweiten Weltkrieg Uniformen nach historischem 

Vorbild. Dies konnte nach dem Krieg allerdings 

aus Kostengründen nicht aufrechterhalten werden, 

da gerade genug da war um überhaupt wieder im 

Schützenwesen tätig zu werden. So musste eine 

kostengünstigere Alternative her. So entschloss man 

sich ein blaues Sakko zu tragen. Um dieses etwas 

aufzuwerten trug man in den ersten Jahren nach 

dem Krieg noch eine Koppel auf das Sakko. Dieses 

verschwand in den Jahren allerdings auch, um die 

Uniform moderner zu machen. 

Seit die Artillerie Oberbilk ihre eigene schussfähige 

Kanone hat, besuchten wir auch zunehmend 

Artillerie-Treffen bzw. Veranstaltungen anderer 

Artillerie Vereine aus dem Umland. Hier fiel uns 

schon auf, dass wir der einzige Artillerie Verein 

waren, die ein herkömmliches blaues Schützensakko 

trägt. So wuchs die Idee und der Wunsch eine 

Uniform nach historischem Vorbild anzuschaffen. Als 

größte Oberbilker Gesellschaft sollte dies allerdings 

nicht so einfach werden. Ein Dank gilt hier unseren 

Mitgliedern, die es erst möglich machen eine solche 

Uniform anzuschaffen und demnächst auch zu 

tragen. 

Nun möchten wir euch einen kurzen Rückblick auf 

das Jahr 2016 zu den wichtigsten Ereignissen bieten. 

Natürlich begann unser Terminkalender ebenfalls 

mit dem Titularfest, welches erstmalig an einem 

Samstag stattfand. Die Veranstaltung war durch 

unsere Mitglieder gut besucht und wir feierten bis 

spät in die Nacht unser Patronatsfest. 

Weiter sollte es eigentlich dann mit dem 

Rosenmontagszug und unserem Partystand gehen. 

Leider wurde der Rosenmontagszug sprichwörtlich 

abgeblasen. Wir ließen es uns allerdings nicht 

nehmen am Nachholtermin im März erneut einen 

Partystand zu organisieren. Hier möchten wir uns 

für unsere treuen Gäste bedanken, die uns seit vielen 

Jahren dort besuchen. 

Am 07.05.2016 leisteten wir erneute 

Entwicklungshilfe im Schatten des Bayerkreuzes. 

(Die Stadt die aus redaktionellen Gründen nicht 

genannten werden darf) Eine Abordnung unserer 

Gesellschaft besuchte das Zugkönigsschießen unserer 

*ölner Freunde. Es war wieder ein gelungener Tag 

und gehört mittlerweile, als fester Bestandteil, zum 

Terminkalender unserer Gesellschaft. Außerdem 

kamen wir mit einer Bauernweisheit nach Hause: 

In Nievenheim kommste mit nem Stieven heim. 

Wie diese Bauernweisheit zustande kam, fragt ihr 

am besten die Mitgereisten selbst. 

Am 26.05.2016 fand das Kompanieschießen unserer 

Gesellschaft in Eller statt. Kompaniekönig wurde 

kein geringerer als der Kamerad Uwe Gies. 

Folgende Kameraden errungen die Pfänder: 

Kopf: Mike Frank  

Linker Flügel: Mario Pitsch  

Rechter Flügel: Andree Buchhart  

Schwanz: Bernd Platten

Rumpf: Christopher Janssen

Pechvogel wurde der Kamerad Peter Ockenfeld. 

Zu unserem Schützenfest konnten wir wieder einige 

Erfolge feiern. Unser Kamerad und II. Platzmeister des 

Regimentes Thomas Müller erhielt den Stadtorden 
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der Landeshauptstadt Düsseldorf. Der Kamerad Ralf 

Steffens feierte seine 40-Jährige Zugehörigkeit zu 

unserem Verein und wurde dafür geehrt.

2014/2015 hieß unsere Devise: WIR SIND KÖNIG. 

Zum Schützenfest 2016 lautete sie: WIR SIND 

KAISER. Der ehemalige Regimentskönig Uwe Gies 

wurde Kaiser des Regimentes und holte diese Würde 

nach 10 Jahren wieder in die Reihen der Artillerie. 

Am Schützenfest-Montag erreichte uns allerdings die 

traurige Nachricht, dass unser langjähriges Mitglied 

Reinhard Ristau nach schwerer Krankheit verstorben 

ist. Diese Nachricht hat uns schwer getroffen. 

Bereits einen Monat später wurde unsere 

Gesellschaft erneut stark vom Schicksal getroffen. 

Unser langjähriges und verdientes Mitglied Michael 

Hopp verstarb plötzlich und unerwartet. Michael 

Hopp hinterließ eine große Lücke in seiner Familie, 

bei seinen Freunden und in unserer Gesellschaft. Die 

Veranstaltungen wie Versammlung oder Auftritte 

des Fanfarencorps wurden aus Respekt und der 

großen Trauer in unserer Gesellschaft abgesagt. 

Dem Vorstand und jedem unserer Mitglieder ist es 

schwer gefallen zur Tagesordnung und damit dem 

Vereinsalltag zurückzukehren. 

Die Gesellschaft und das Fanfarencorps wird dem 

Kameraden Michael Hopp ein immerwährendes 

Andenken bewahren. 

Der Höhepunkt im vergangenen Jahr war wieder 

einmal unser Krönungsball, der am 19.11.2016 

im Schützenhaus Eller stattfand. An diesem Abend 

erhielten die Pfänderschützen ihre Auszeichnungen. 

Kompaniekönig Uwe Gies wurde mit seiner Königin 

Conny gekrönt und in ihre Ämter eingeführt. Zum 

Jungschützenkönig wurde der Kamerad Mirco 

Borrasch mit seiner Königin Julia gekrönt. Das 

Ehrenmitglied Toni Wiese wurde aufgrund seines 

Engagements gegenüber dem Fanfarencorps und 

der Gesellschaft durch den Vorstand zum Protektor 

unserer Gesellschaft ernannt. Toni war sichtlich von 

dieser Ehrung gerührt. Künstlerisch wurde der Abend 

durch die Drumaholics und die Gruppe Hahnenschrei 

abgerundet. 

Dies war ein kleiner Rückblick auf das vergangene 

Jahr. 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden 

und Bekannten ein harmonisches und schönes 

Schützenfest. Wir freuen uns darauf unsere neuen 

Uniformen auf den Straßen Oberbilks tragen zu 

können. 

FESTHEFT 2017
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In Deutschland leben schätzungsweise 26 Millionen 
Haustiere. 

Darunter fallen wuffende Vierbeiner, mäusejagende 
Samtpfoten, langohrige Mümmelmänner, 
wasserscheue Meerschweinchen, bunte Piepmätze 
und alles was sonst noch läuft, fliegt und krabbelt.

Sie haben alle eines gemeinsam: sie bereichern das 
Leben ihrer Besitzer. Egal ob Spielkamerad für die 
Kinder, Familientherapeut, oder wertvoller Partner für 
Menschen, die alleine leben.

Die Liebe zu diesen Tieren ist ein wertvolles Gut.
Und genau das wollen wir von der Tiertafel 
Düsseldorf e.V. unterstützen und auch schützen.

Spendenkonto:
IBAN: DE28330605920005070099
BIC: GENODED1SPW

Tiertafel Düsseldorf e.V.
Bilker Allee 223
40215 Düsseldorf
Tel. 0175 3669606
E-Mail: info@tiertafelduesseldorf.de
www.tiertafel-duesseldorf.org

Psst, werd doch Mitglied bei uns!

Tiertafel entwurf2.indd   1 17.06.2017   11:19:30
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VON LÜTZOW KORPS 1012

ÜPFK - Überlegen, Planen, 
Feiern, Krachenlassen

Wir überlegten, wir planten, wir feierten und wir 

ließen es krachen. Das sind die Worte, mit denen 

man den 90. Geburtstag des von Lützow Korps in 

einfache Worte fassen kann.

Doch lassen wir das ganze Jahr mal Revue passieren.

Unser Schützenjahr beginnt immer mit dem 

Titularfest. Auch, wenn das jedes Jahr so ist, war es 

dennoch anders. Denn es fand zum ersten Mal an 

einem Samstag statt. 

Da haben wir doch einfach unsere 

Jahreshauptversammlung auch noch auf den Tag 

gelegt und somit zwei Termine an einem Tag erledigt. 

Also erst Versammlung, dann zum Titularfest und 

wieder zurück in unser Vereinslokal “Aber Hallo“. 

Die, die sich noch dran erinnern können, sagen es 

wurde spät oder wohl eher früh. Der Auftakt war 

schon mal gelungen.

Das Highlight eines jeden Schützenvereins ist sein 

Krönungsball. Bei uns ist das nicht anders. Das 

Schützenhaus Eller, mit Sitzplätzen für 270 Personen, 

war bis auf den letzten Platz gefüllt. Naja, es werden 

wohl noch einige weitere gestanden haben, so voll 

war es.

Mit der neuen Tischdeko und unserem  

neuem Bühnenbild, einem eigenem Alu-Gestell und 

passender Beleuchtung konnte der Krönungsball 

beginnen.

Mit den Auftritten des Tambour-Corps Oberbilk, der 

Band Alt Schuss und den Swinging Fanfares haben 

wir dann wohl alles richtig gemacht. Die Leute haben 

auf den Tischen und Stühlen gestanden und mit uns 

gefeiert. Unsere neue Hausband Soundmixx rockte 

dann den Rest des Abends den Saal, sodass dann das 

Tanzbein noch weiter geschwungen werden konnte.

Trotz langer Planung denkt man, man hätte an alles 

gedacht, so gab es dann doch ein Problem. Man 

könnte es ja jetzt einfach verschweigen, doch wir 

stehen dazu, dass es so war. 

Den Termin Tanz in den Mai haben wir richtig 

gewählt, doch bei einem Teil der Kellner hatten wir 

uns vergriffen. 

Doch das Schöne an uns Oberbilkern ist ja, haste 

Probleme, gibt es immer Lösungen. Unsere Lösung 

hatte sogar Namen - Henry Heise und Mike Frank. 

Die beiden erkannten unser Problem, wir brauchten 

gar nicht erst fragen, da waren die schon am 

Schleppen. Wir, das ganze von Lützow Korps danken 

euch nochmal für eure spontane Hilfe.

Das alte Königspaar René und Petra van den 

Heuvel und das neu gekrönte Königspaar Karsten 

und Alexandra Kuhn sagen Danke für diesen tollen 

Abend.

Nach etwas durchatmen, der Besuch einiger 

Krönungsbälle und dem mitmarschieren bei den 

Lützower in Lierenfeld und Wersten, ließ auch unsere 

Kirmes nicht lange auf sich warten.
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Man merkte schon beim Schmücken des Vereinslokals, 

das wird eine anstrengende Kirmes. Alle Männer und 

Frauen wollten, dass der 90. Geburtstag nicht so 

schnell vergessen wird. 

Mit dem Besuch der Kirmeseröffnungsfete läuteten 

wir den Kirmesauftakt ein. Von dem einen oder 

anderen konnte man am Samstag noch ein kleines 

Aua Kopf hören.

Beim Ball der Könige am Samstag, konnte sich unser 

Königspaar  

Karsten und Alexandra Kuhn

das ganze Geschehen im Zelt auch mal aus einer 

anderen Perspektive ansehen. Vom Thron oben auf 

der Bühne. 

Nachdem es dann zum gemütlichen Teil überging, 

konnte man mal wieder sagen, Lützow rockt das Zelt. 

Keine Ahnung woher sie alle kamen, aber an unserem 

Tisch war es voll und nicht nur ein bisschen. Wir 

hatten Spaß, die anderen hatten Spaß, was möchte 

man als Gesellschaft mehr? 

Der Sonntag wurde vom 1. Hauptmann schon mit 

Spannung erwartet. Nicht nur das uns die Lützower 

aus Lierenfeld und Wersten beim Umzug begleiteten, 

nein auch drei Reiter in unseren historischen 

Uniformen 

 

ritten vorne weg. Kinder, war das ein geiles Bild. 

Auch wenn es zur Parade etwas regnete, konnte 

man uns die gute Laune nicht verderben. Es war ein 

gelungener Kirmessonntag, der mit dem einen oder 

anderen Bierchen beendet wurde.

Nachdem wir uns am Montagmorgen beim 

Königsfrühstück gestärkt hatten, haben wir uns dann 

mal die Vögel beim Schießen vorgenommen. Mit 

insgesamt 5 Pfändern können wir das Ergebnis als 

sehr erfolgreich bezeichnen. Abends hat uns dann 

wieder ein DJ im Zelt unterhalten und was haben 

wir gemacht? Gefeiert natürlich, auch wenn es dem 

einen oder anderen so langsam schwer viel. Doch 

nach kurzer Anlaufzeit waren dann wieder alle dabei. 

Der Dienstag steht bei uns immer im Zeichen 

des Spießappells. Unser Spieß Manni und sein 

Reservespieß Thomas (wir brauchen halt zwei), 

fanden wie immer die richtigen Worte und die 

passenden „Geschenke“ zu den Strafen. 

Nachdem wir uns dann den Bauch vollgeschlagen 

hatten, ging es weiter zum Resteschießen. Der 

Abend war mit der Krönung der Regimentskönige, 

Feuerwerk und Zapfenstreich ein toller Abschluss. 

Wir glauben, dass Feuerwerk wurde dieses Jahr 

extra zu unserem 90. Geburtstag gemacht, aber 

das ist wohl nur ein Gerücht. Unser Königsschießen 

im September war wieder gut besucht und unser 

Kamerad Wolfgang Windfuhr mit seiner Monika, 

unsere Auswanderer nach Solingen, übernahmen das 

Zepter des Kompaniekönigspaares für 2017/18. 

Einige Kameraden entschlossen sich dieses Mal, 

nicht mit dem Bus oder der Bahn, auf Spießtour 

zu fahren, nein mit dem Flugzeug sollte es sein. Zu 

Auswahl standen Palma, Malle und Mallorca. Ihr 

wisst schon wohin es ging, oder? Wir verbrachten 

viele tolle Stunden und auch den Strand haben wir 

tatsächlich mal gesehen. Es war zwar anstrengend, 

aber eine tolle Tour.
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Kommen wir mit dem Jahr 2016 so langsam zum 

Schluss. 

Unser letztes Highlight im Schützenjahr war unsere 

Weihnachtsfeier. Diese war mit über 60 Personen 

mehr als gut besucht. 

An diesem Abend wurde Hubert Hermanns zum 

Protektor der Gesellschaft ernannt. Ein würdiger 

Abschluß, eines anstrengenden und tollen Jahres. 

Ein 90. Geburtstag der durch Helfer und Helferinnen 

ein Besonderer wurde. 

Ein Jahr endet, ein neues beginnt. 

Was steht an? Was können wir planen und umsetzen? 

Wo können wir uns als Gesellschaft einbringen, um 

andere zu unterstützen? 

Diese Frage hat uns nicht mehr losgelassen. Nach 

einigen Stunden Recherche - Google weiß ja alles 

- kristallisierte sich schon mal die Richtung „Tiere“ 

heraus. Fast alle unserer Mitglieder halten oder 

hatten Haustiere. Da waren der Hund, die Katze und 

der Vogel noch die “normalsten“, doch auch Frösche, 

Chamäleons und Degus waren bei einigen schon 

Zuhause. 

Wo hat man das Gefühl, da ist unsere Hilfe gut 

aufgehoben? Keine einfache Antwort, da es so 

viele Vereine gibt die die unterschiedlichsten Dinge 

unterstützen. Wir haben uns dann für 

die   

                       entschieden.

Ein gemeinnütziger Verein, der Mitbürgern hilft, die 

finanziell oder körperlich nicht in der Lage sind, 

ihre Haustiere gesund und artgerecht zu halten. 

Wir stehen zu 100% dahinter was dort geleistet 

wird und unterstützen dieses nun als offizielles 

Fördermitglied. Hilft man hier dem Tier, so hilft man 

auch dem Menschen. 

So, das soll es aus dem Jahr 2016 und Anfang 2017 

gewesen sein.

 

Wir, die Kameraden des von Lützow Korps, 

bedanken uns bei unseren Damen, unseren Passiven, 

unserer Vereinswirtin Ina und ihrem Team, unseren 

Ehrenmitgliedern, unserem neuen Protektor Hubert 

Hermanns und allen Helferinnen und Helfern für die 

ganze Zeit, die ihr uns unterstützt habt.

Euer 

von Lützow Korps 1926 

Düsseldorf-Oberbilk
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SCHUTZTRUPPE

Wie unschwer zu erkennen ist, hatten wir 

Jubiläumsjahr und 90 Jahre kann es auch schon 

mal bis zum ein oder anderen großen Ereignis 

dauern. 

Klein ist die Truppe geworden, aber wir können 

immer noch Großes vollbringen! 

Mit Matthias Valerius, dem unvergessenen 

Fritz Schröder und Rainer Kloss hatten wir 

Regimentskönige und  Regimentskaiser in unseren 

Reihen. Doch 90 Jahre mussten wir warten 

bis wir mit Pierre Gundlach unseren ersten 

Jungschützenkönig im Regiment hatten. 

Welch ein Geschenk er und seine Königin Anna für 

uns ausgerechnet in unserem Jubiläumsjahr doch 

waren.  Mit ungeahnter Leichtigkeit und Frohsinn 

bestritten die beiden ihr Jahr und besuchten 

Krönungsbälle, Sommerfeste und andere Anlässe 

wo sie nur konnten, wobei „unsere“ Anna stets 

eine Augenweide war. Die paar Mann, die wir 

nur noch sind, bemühten sich ständig die beiden 

vollzählig zu begleiten. Diese gern angenommenen 

„Pflichten“ schweißten uns noch mehr zusammen. 

Ob Chauffeur, Friseurin, Berater, „QueenMum & 

Dad“, alle waren für das Jungschützenkönigspaar 

da und das ein oder andere mal ganz schön im 

Stress. Ein dickes Danke an die tolle Truppe für 

Euren unermüdlichen Einsatz!  Doch auch ein 

Jubläumsjahr geht mal zu Ende und das ein 

oder andere Tränchen wurde nicht nur bei der 

Abkrönung verdrückt. Was bleibt sind wundervolle 

Erinnerungen und Stolz. Pierre durfte die 

Königswürde als Bezirksprinz noch ein bisschen 

länger genießen und ist zudem jetzt der neue 

Jungschützenmeister des Regiments. 

Einigkeit macht eben doch stark. 

Das war aber bei weitem nicht das einzige 

große Ereignis in diesem Jubiläumsjahr. Unser 

Ehrenfähnerich Ferdi Schröder wurde für seine 

60-jährige Mitgliedschaft im Verein geehrt. Stets 

zuverlässig, Jahrzehnte lang Standartenträger und 

Schriftführer der Kompanie, ausgezeichnet mit 

dem SVK, HBO und dem Stadtorden, ist er eine der 

Säulen unserer Kompanie. Darum an dieser Stelle 

noch einmal: Danke Ferdi für Deine geleistete 

Arbeit, Nicht nur für die Kompanie, sondern auch 

fürs Regiment! 

90 Jahre 1. Dt. Schutztruppe
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Säulen! Da sind wir auch schon beim nächsten 

Jubiläum. Toni Wiese unser Protektor! Wer kennt 

ihn nicht. Hier noch etwas über ihn zu schreiben, 

würde das Festheft sprengen. Doch einen Dank 

wollen wir auch hier noch einmal aussprechen 

für seine 40-jährige Tätigkeit als Protektor 

in unserer Gesellschaft.  Bereits an unserem 

Kameradschaftsabend, wo unser Toni mit seiner 

bezaubernden Helga anwesend war, durften wir 

ihm unseren Dank mit einer Ehrengabe darbringen.  

Wieder einmal trug er nicht nur mit seinem Charme 

zum Gelingen des Abends bei, sondern gestaltete 

auch die Krönung des neuen Kompaniekönigspaares 

vor den zahlreich erschienenen Gästen der 

Schutztruppe Wersten und der Gesellschaft Graf 

Waldersee, wie immer sehr humorvoll.  DANKE! 

Nach 60 Jahren und 40 Jahren kommt? Richtig, 

20 Jahre. Kein „richtiges“ Jubiläum in dem Sinne, 

aber es ist eins. Denn seit nunmehr 20 Jahren 

trägt unser Gundi die Standarte. Als kleines selbst 

gemachtes Geschenk bescherte er sich und seiner 

Conny in altbekannter Manier die Königswürde der 

Kompanie. Vater und Sohn sind König. Aber wer ist 

nun der größere? Der große Kleine oder der kleine 

Große? Wir lassen die Frage einfach mal so stehen. 

Beide sind auf ihre Art groß. Eine große Ehre wurde 

auf jeden Fall unserem Gundi zuteil, als er den HBO 

für seinen stetigen Einsatz um Glaube, Sitte und 

Heimat verliehen bekam. 

Zurück zum Anfang... 90 Jahre... Solange 

dauerte es auch bis unsere kleine berittene 

Kompanie mit einem Planwagen am Festzug 

teilnahm. Mit viel Spaß und der Kutsche unseres 

Regimentsjungschützenkönigspaares folgend, 

genossen wir das Fest.

Allen Kameraden, Freunden, Gönnern und 

Wohlgesonnenen sprechen wir noch einmal unseren 

Dank aus und wünschen ein schönes Schützenfest 

2017.

Eure 1. Dt. Schutztruppe Oberbilk

Thomas Lehmkemper 
creativ fotos & design 
Lessingstr. 18 
40227 Düsseldorf

Kontakt
Telefon: +49 (0) 211 668 79 31 
E-Mail: info@cfd-duesseldorf.de
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Wir, die 

Karnevalsgesellschaft 
1. Löschzug 52 

Düsseldorf-Oberbilk 
 

wünschen dem 
 

St. Sebastianus Schützenverein v. 1848 Düsseldorf-Oberbilk e.V. 
 

ein frohes und harmonisches Schützenfest und tolles Wetter bei allen Umzügen. 
 
 
 

 
 
 

Der Präsident 
Rainer Trucks 

Der Vorsitzende 
Dieter Koch 
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Um einen neuen Weg zu beschreiten muss man den 

alten verlassen....

Zu diesem Schritt haben wir uns vor ca. eineinhalb 

Jahren entschieden. Die moderne Abteilung wagte 

einen Neuanfang und stellte sich neu auf, indem 

wir unser modernes Ensemble um Gesang erweitert 

haben. Dazu war es notwendig, alle Musiktitel neu 

zu arrangieren und auf den Gesang abzustimmen. 

Erschwerend kam hinzu, dass wir auch noch 

einen neuen Arrangeur finden mussten, da die 

Zusammenarbeit mit unserem damaligen Arrangeur 

nicht weitergeführt wurde.

Nachdem dieses Problem gelöst war, könnten 

wir uns auf die Proben der neuen Musikstücke 

stürzen. Das ganze war eine sehr anspruchsvolle 

Herausforderung, da unser neuer Arrangeur zwar 

die Stücke schreibt, aber nicht zum einstudieren 

der neuen Stücke zur Verfügung steht. Also ging 

es frisch ans Werk und auf den Proben wurde von 

jedem einzelnen Musiker großartiges geleistet. 

Es ist schon ein großer Unterschied, ob man rein 

instrumentale Musik macht, oder das ganze mit 

Gesang kombiniert.

Kommen wir nun zu unseren Gesangsprotagonisten. 

Glücklicherweise konnten wir interessierte 

Menschen finden, die Spaß am Singen haben, und 

dieses auch in unserem Kreise tun wollen.

Zuerst zu erwähnen wäre unsere Marion, die seit 

den ersten Proben mit Gesang dabei ist. Sie hat 

bereits Gesangserfahrung und hat auch schon als 

Sängerin auf der Bühne gestanden, bevor sie sich 

bei uns engagierte. Sie ist genau die Richtige, wenn 

es ums Genre Schlager geht.

Dann ist noch unser Mike dazugestoßen, der die 

rockige Sparte bedient. Er kommt bedauerlicher 

Weise aus der “verbotenen” Stadt, somit ist er unser 

Quotenkölner. Das jedoch ist für uns kein Grund 

ihn nicht bei uns singen zu lassen, da uns alle die 

Freude an der Musik begeistert.

Auch aus den eigenen Reihen konnte sich unser 

Kamerad Andre Diehl für den Gesang begeistern. 

Er hatte bis dato noch keine Gesangserfahrung, 

jedoch durch die Proben hat er seine Fähigkeiten 

stetig erweitern können und hat sich so zu unserem 

Allrounder entwickelt.

Als neuestes Mitglied der Gesangsabteilung ist 

unsere Katie seit nicht allzu langer Zeit in unserem 

Kreise aktiv. Sie hat bereits Gesangserfahrung 

auf der Bühne vorzuweisen. Aufgrund ihrer 

italienischen Wurzeln wird sie in Zukunft wohl auch 

italienische Songs zum Besten geben.

Da wir die letzten Monate und Jahre viel geprobt 

haben, wird es nun Zeit, das neue Programm 

auch auf den Bühnen in und um Düsseldorf zu 

präsentieren. Wir hatten bereits einige, sagen wir 

mal “Probeauftritte”, bei denen wir unser neues 

Repertoire zeigen konnten und dem Publikum hat 

es augenscheinlich gut gefallen.

Nun ist der Zeitpunkt gekommen, ein offizielles 

Comeback zu starten. Dieser Zeitpunkt ist natürlich 

unser eigenes Schützenfest. In unserem Zelt werden 

wir unseren ersten offiziellen Auftritt darbieten. 

Wir hoffen, dass wir mit unserem neuen Programm 

alle Menschen, egal ob jung oder alt, begeistern 

werden. In freudiger Erwartung unser neues 

Programm präsentieren zu können, sehen und 

hören wir uns bei unserem Schützenfest 2017.

Fanfarencorps Oberbilk
Show must go on....

FANFARENCORPS OBERBILK
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Gerne würden wir unser Ensemble noch um einige 

Musiker erweitern. So suchen wir z.B. Gitarristen, 

Keyboarder, Sänger und Blasmusiker. Sollte 

jemand Lust haben, bei uns Musik zu machen, so 

ist er/ sie gerne dazu eingeladen, unsere Proben 

unverbindlich zu besuchen. Wir proben immer 

Donnerstags, ab 19:30 Uhr in der Stoffeler Schule, 

Eingang Schmiedestraße. 

Auf ein schönes Schützenfest und ein Gelingen 

unserer neuen Show.

Der Vorstand

FANFARENCORPS OBERBILK
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BÜRGERGILDE

Einer der Mitgründer, nachdem auch in Oberbilk 

eine Straße benannt ist - Heinz Schmöle - hatte 

damals schon vor, gemeinsam mit Edi Winterhoff, 

Fritz Kampe und Hans Rycken einen etwas anderen 

Schützenverein zu gründen. 

Man wollte nicht an allen Veranstaltungen des 

Regiments teilnehmen und sich auf das Titularfest, 

Schützensonntag und die Totenehrung beschränken.

Zu meinem Leidwesen macht die Gilde heute nur 

unwesentlich mehr.

Ich bin zwar vom Karneval zu den Schützen 

gekommen, finde aber, wenn man sich 

Schützenverein nennt, sollte man auch aktiver am 

Schützenleben teilnehmen.

Wir haben im vergangenen Jahr dann doch trotz 

Terminschwierigkeiten unseren Kompaniekönig 

ausgeschossen und die Königswürde holte Frank 

Bruns. Es soll auch schon mal vorgekommen 

sein, dass mangels Zeit ein König ausgeknobelt 

wurde. Viel mehr passierte leider bei der 

Bürgergilde im letzten Jahr nicht.

Zum Schützenfest 2016 lief die Bürgergilde 

angeführt von unserem König und seiner 

liebreizenden Gattin Ute dann aber mal wieder zu 

Hochform auf. Es waren tatsächlich alle Kameraden 

an fast allen Tagen anwesend, auch wenn der ein 

oder andere nach den Fotos zu urteilen sicher 

einige Erinnerungslücken aufweist.

Auch in diesem Jahr werden wir wieder unseren 

Biergarten ordentlich herrichten und dann 

hoffentlich gemeinsam mit allen Schützen ein 

fröhliches und vor allem friedliches Schützenfest 

feiern.

Ich hoffe, das ich in Zukunft meinen liebenswerten 

Sauhaufen dazu bewegen kann, mal den einen oder 

anderen Krönungsball zu besuchen.

Am meisten hoffe ich aber unseren Ehren-

Gildemeister Horst Schiffers auf dem Schützenfest 

zu sehen und möchte ihm an dieser Stelle auch 

noch einmal herzlichste Grüße ausrichten.

Ich wünsche allen Kameraden, allen Freunden und 

Gönnern ein paar schöne und sonnige Festtage.

Gildemeister

Bernd Grubert

Die Bürgergilde ein liebenswerter Sauhaufen!
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AMAZONENCORPS

 „Kornblömkesblau der Julihemmel,
An ne Josefskerch wat e Jebemmel!

De Jlocke verzälle et de Lütt,
de Schötze send em Hochamt hütt!

De Dör jeht op, de Mess  es vörbei,
op´m Josefsplatz nu vill Drängelei!
Fahne, Uniforme en Blau un Jrön,

Braun, Schwatt un  Rod,
enä, wat send ons Schötze schön!“

Do semmer widder!!

Schon wieder ein Jahr vorbei, wie schnell doch die 

Zeit vergeht. Das nächste Schützenfest steht vor der 

Türe und alle freuen sich schon drauf. Da ist es Zeit 

ein wenig Revue passieren zu lassen.

Im Januar letzten Jahres hatten wir zum ersten 

Mal unser Titularfest an einem Samstag. Der 

Zapfenstreich fand in der Kirche statt. Danach gab 

es Essen im Schlösser’s Bierhaus. Das muss wohl 

ein schöner Abend gewesen sein, selbst Radu und 

Nicki waren fast bis zum Schluss dabei. Der Abend 

ist im Großen und Ganzen etwas länger geworden. 

Titularfest an einem Samstag, ist im ganzen Regiment 

gut angekommen und wurde 2017 auch gleich 

wiederholt. Auch da waren wir sehr gut vertreten 

und haben schöne Stunden miteinander verbracht.

„ Jede Kompanie hät en Kneip, e Zehuus,
  do hängt mr Fähnches on Blömches erus,
  domet och ene Laie joot erkenne kann,
  hee  mäkt Fröhschobbe dr Schötzemann.

  Opjestellt eesch en Jlied on Reih,
  dann de Parad met Tamtam on Bohei!
  Vill schwatte Buxe, vill jröne, blaue und rode 
Jäckskes,

  joldene Knöpp on rode Bäckskes!“

  

Am ersten Juliwochenende hatten wir dann, wie 

immer,  unseren Kameradschaftsabend!

An diesem Abend wurden die Jubilare und die 

Ringsiegerin Claudia Platten geehrt.

Es war wirklich ein lustiger Abend, der von 

einem Europameisterschaftsspiel begleitet 

wurde. Deutschland gegen Italien. Ein Krimi mit 

Elfmeterschießen. Und wir haben es tatsächlich 

geschafft.  7:6. In den Pausen wurde immer „Die 

immer lacht gespielt“. Wie passend.

Und dann war es wieder da.... unser Schützenfest :-)

Schützenfest 2016 war für uns auch sehr erfolgreich. 

Der Samstag war wie immer feucht fröhlich und viel 

zu schnell zu Ende. Wie das Jahr zuvor waren wir 

am Sonntag wieder sehr gut vertreten. 11 Amazonen 

zu Pferd.

Petrus hatte es nicht so gut mit uns gemeint und 

bescherte uns ein heftiges Gewitter. Der Ritt zur 

Parade verzögerte sich und wurde dann verkürzt, 

damit wir schnell ins trockene Zelt konnten.

An den anderen Tagen waren nur unseren Kehlen 

nass.
„ Dr Hauptmann on dr Kommandant,

dr Major on och dr Adjundant,
dr Kopp jestreckt, en de Höh de Been,

enä wat esset Marscheere schön!

Dr Tambourmajor deht mem Stock dirijeere
wat  de Knöppeljonges flöck komponeere,

se verjöcke däm Trömmelche dat Fell,

am Äng kütt dann och de Blaskapell,“

34 Jahre Oberbilker Amazonencorps
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Nach dem Schützenfest wird es ja im allgemeinen 

erst mal wieder etwas ruhiger. Der eine oder 

andere erholte sich in seinem Urlaub von den 

„anstrengenden“ Tagen. Mit den Krönungsbällen ging 

es dann weiter. Auch da waren wir fleißig und stets 

gut vertreten.

Mit der Totenehrung am 1.November, neigte sich das 

Jahr dem Ende zu.

Für mich persönlich wirklich eine sehr schöne 

(würdevolle) Geste an unsere verstorbenen 

Kameraden. Auch wenn wir es immer verdrängen, an 

solchen Tagen wird einem besonders bewusst, wie 

schnell doch alles vorbei sein kann. Ein guter Grund 

das bevorstehende Schützenfest in vollen Zügen zu 

genießen.

„Wir in Oberbilk“ sind auf dem richtigen Weg. Unsere 

Jugend engagiert sich vorbildlich, da können wir mit 

ruhigem Gewissen sehr stolz sein. Und auch sonst 

brauchen wir uns nicht zu verstecken.

„ Per Pähd, per pedes, nu jeht et loss,
   eesch dr Hauptmann, dohenger dr Tross,
  `ne Fahnenschwenker, `ne Trötemann,
   enä, wäm mr sech do all bekicke kann!

  Öwer de Kölnerstroß, dann onger de Bröck,
  bes nohm Festzelt noch e klee  Stöck!
  De Sonn es vom Julihemmel am brenne,

  heeß es de Uniform, die liert mr nu kenne!“

Viel ist 2016/17 bei den Amazonen nicht passiert, 

aber im nächsten Jahr, da feiern wir wieder unseren 

Jubiläumskrönungsball! Da wir ja nur alle 5 Jahre 

feiern, lassen wir uns natürlich wieder tolle Sachen 

einfallen. Wenn wir feiern, dann richtig. Hiermit laden 

wir euch alle schon mal ein, am 21.04.18 dabei zu 

sein. Nähere Informationen folgen. Wir freuen uns 

auf euch!!

„Send de Schötze em Festzelt endlech dann,

hant se sech jet verdeent, Mann för Mann!

Jetzt könne se schwade, kimmele, drenke

on flöck nohm nächsde Jläske wenke.“

Marscheere, Drenke, Fiere, Senge,
dat all deht et alleen nit brenge.

Schötz kütt von scheeße, dat moss mr könne.

Könech ze wehde, sollt mr jedem jönne.

Zum Abschluss nochmal recht herzlichen Dank an 

unsere Protektorin Iris Paffen und an alle passiven 

Mitglieder, die mit ihren kleinen und großen Spenden 

die Amazonen unterstützen. Ohne euch wäre das ein 

oder andere nicht möglich.

„Emol em Läwe en Majestät!
 Jonges, doför esset nie ze spät!“
 röpt dr Drikes, scheeßt de Mösch eraf.
 Sin Frau es nu Queen, do esse baff!

Op´m Krönöngsball dont se em Dreiveedel-Takt 
höppe,
de Stemong es joot, et es Jubel em Döppe!
Dr Könech föhrt met vill Jeföhl

sin Könejin dörch et Danzjewöhl!

Das Gedicht auf Düsseldorfer Platt, ist ein Auszug, 

aus einem Gedicht von Monika Voss.

Ursprünglich auf die „Größte Kirmes am Rhein“, 

Stadtmitte gemünzt. Ich finde es passt (etwas 

umgewandelt) auch hervorragend zur „größten 

Kirmes an der Düssel!“

In diesem Sinne,

Hufschlag frei! - Eure Claudia
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Auf‘m Großenfeld 3
40229 Düsseldorf
Tel.: 0172/737 21 95
Inh. Can Wüsthoff

Öffnungszeiten:
Mo. Ruhetag

Di.-Fr. ab 17:00 Uhr
Sa.-So. ab 13:00 Uhr

Euch erwarten...
   Dart, Sky, Bier, 
    Longdrinks, Cocktails, Musik & Tanz
  Bundeskegelbahn (Freie Termine) 
        & Veranstaltungsraum

Vom 29.07. bis 01.08. stehen wir mit Pavillion, Cocktailbar und grossem Zelt 
auf der Oberbilker Kirmes. Lasst euch von unseren breiten Angeboten an Getränken, 

DJ‘s und Band überraschen. 

Das Team Bültmann wünscht allen Schützen und Gästen ein schönes Schützenfest 2017!

Annonce Bueltmann.indd   1 12.06.2017   22:57:37
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DANKE UND BÜRGERVEREIN

DANKE!
- an die vielen Inserenten für Ihre Werbung. Ohne diese wäre die Herausgabe dieser Festschrift nicht möglich. 

Liebe Leser, bitte unterstützen Sie unsere Werbepartner und danken Sie Ihnen mit Ihren Einkäufen oder bei 

Auftragsvergaben für ihr Engagement

- an die Leser die Fehler suchen und finden. Bedenken Sie das jeder Fehler den Sie finden beabsichtigt war. 

Unser Festheft bringt für jeden etwas!

- allen Mitgliedern, Gesellschaften und Verfassern von Grußworten, Textbeiträgen, Fotos, etc. die dieses Heft 

mit Leben füllen.

- all denen die diesem Heft ihre Aufmerksamkeit schenken.

- allen die diese Ausgabe als eBook laden und unsere WIRinOberbilk App installiieren

- an die Mädels (Vero, Julia, Nadine), die sich die Arbeit machen und die Beiträge dreifach lesen um möglichst 

wenige Fehler zu drucken. 
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INSERENTENVERZEICHNIS






